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Unser Reality-TV geht wieder los: Die Storchenkamera ist ab sofort aktiv!
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15 Liebe Leserinnen und Leser,
vielen Dank, dass ich Sie wieder zur Lektüre 
unseres Bürgerblättles begrüßen darf!

Langsam erwacht die Natur aus ihrem Winter-
schlaf, überall sprießt das Grün und die Knos-
pen blühen. In Hecken und Sträuchern begin-
nen die Vögel zu brüten. Auch unsere Störche 
haben sich mittlerweile wieder auf dem Turm 
der Thomaskirche eingefunden und die Kamera 
läuft. Haben Sie den Störchen eigentlich Namen 
gegeben? Wenn ja, dann schreiben Sie sie uns. 
Im kommenden Heft werden wir die schönsten 
oder lustigsten Namen veröffentlichen und mit 
einem kleinen Preis prämieren.

Bei dem nun wieder dauerhaft schöner werden-
den Wetter blicken wir direkt wieder zum Seepark und hoffen, dass die städ-
tischen Maßnahmen zur Lärmbekämpfung positiv spürbar sein werden. Viel 
Hoffnung verbinden wir mit der Grünflächensatzung, die die Stadtverwaltung 
in den Gemeinderat eingebracht hat. Das darin enthaltene Verbot von mobilen 
Boxen sollte die Zahl der Lärmeskalationspunkte deutlich reduzieren.

Durch den Fokus auf den Lärm stand leider die völlig unzureichende Toiletten-
situation im Hintergrund - das werden wir dieses Jahr ändern!

Auch die diversen Bauvorhaben in unserer Ecke werden wir nicht aus den 
Augen verlieren: Zinklern, die erste Dietenbachbrücke und das Obergrün mit 
seiner derzeit geradezu gespenstischen Ruhe. Sehr positiv überrascht (und ge-
spannt, wie es weitergehen wird) sind wir von der Renaturierung der Dreisam 
von der Zubringerbrücke bis nach Lehen.

Zum Schluss möchte ich die Gelegenheit nutzen und Sie zu unserer Mitglie-
derversammlung einladen: Sie findet am Donnerstag, 20. April, um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus Seepark statt. Natürlich bekommen alle Mitglieder noch eine 
offizielle Einladung – aber auch wenn Sie noch nicht Mitglied bei uns sind, lade 
ich Sie sehr herzlich ein, uns zu besuchen… und an dem Abend beizutreten.

Oder wollen Sie sich vielleicht gleich im Vorstand engagieren? Dann schreiben 
Sie mir! Wir suchen auch in diesem Jahr wieder aktive Menschen allen Alters, 
die sich in unseren Arbeitskreisen oder als Beisitzer:innen einbringen wollen.

Beschde Grüße un bliebe Sie g‘sund!

Stephan Schleith
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50 Jahre spektakuläre Architektur
Erinnern Sie sich? Vor genau 50 Jahren, 
im Mai 1973, wurde im Gebäude der frü-
heren Oberpostdirektion Richtfest gefei-
ert. Ein „Aufbruch in den Westen“ war es 
damals – und außerdem ein „architekto-
nisch eindrucksvoller Akzent“. Wir blicken 
auf 50 Jahre OPD zurück.

7

9

Ein Ausflug zu Burgfräulein Brigitte
Kommen Sie mit auf eine Zeitreise in 
die Vergangenheit – genauer gesagt, 
ins Mittelalter! Denn der aktuelle Tenin-
gen-Beitrag führt uns diesmal auf die 
Burg Landeck. Seit siebeneinhalb Jahr-
hunderten thront die Burg über dem 
einst selbstständigen Dörfchen Landeck 
und hat in all der Zeit ausgesprochen 
wechselvolle Zeiten erlebt. Und die lässt 
Monika Reinbold alias Brigitte von Lan-
deck bei ihren Burgführungen gekonnt 
lebendig werden!

9

Achtung, Kamera läuft!
Es ist soweit: Das Storchennest auf der 
Thomaskirche ist wieder bewohnt und die 
Einblicke ins Nest gibt’s ab sofort wieder 
live! Klicken Sie sich rein – und machen 
bei unserem Gewinnspiel mit!
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Tag der Pflegenden am 12. Mai
Was tun, wenn der Ernstfall kommt?
Hätten Sie gewusst, dass in Deutschland aktuell rund fünf 
Millionen Menschen pflegebedürftig sind? Gut 16.000 Pflege-
heime und 15.500 ambulante Pflegedienste sind darauf spe-
zialisiert, Menschen mit Pflegebedarf gut zu versorgen… und 
doch wird ein Großteil von ihnen zu Hause betreut: Fünf von 
sechs Pflegebedürftigen leben in den eigenen vier Wänden 
und werden meist von ihren Angehörigen unterstützt. Für sie 
ist der „Ernstfall Pflegebedürftigkeit“ häufig ein Schock – vor 
allem dann, wenn er ganz plötzlich eintritt, etwa nach Krank-
heit, Sturz oder Operation. Welche Hilfsmittel gibt es? Wie 
beantrage ich Pflegegeld? Welche Behördenangelegenheiten 
sind zu regeln? Und wie kann ich mir selbst Unterstützung su-
chen? All das sind Fragen, die sich Angehörige stellen, wenn 
sie in die Situation kommen, von jetzt auf gleich auf diese 
meist ungeplante (weil ungeliebte) Herausforderung reagie-
ren zu müssen.

Zum Glück gibt es bei uns im Stadtteil eine großartige und 
tatkräftige Unterstützung rund um das Thema Pflege: „Älter 
werden im Nordwesten“ heißt das Projekt, das Angehörigen 
in Betzenhausen-Bischofslinde, Landwasser, Mooswald und 
Lehen als zentraler Anlaufpunkt zur Seite steht - mit Beratung, 
Hausbesuchen sowie organisatorischer und mentaler Unter-
stützung. Vor vier Jahren hat Judit Hasler den Dienst, der vom 
Caritasverband Freiburg-Stadt e. V. getragen wird, gemeinsam 
mit ihrer früheren Kollegin Christine Huber ins Leben gerufen. 
Als  Ansprechpartnerin ist Judit Hasler jederzeit mit viel Sach-
kenntnis und Einsatzbereitschaft zur Stelle.

Ihr Büro hat sie im Haus Albert, daneben bietet sie regelmä-
ßige Sprechstunden im Stadtteiltreff an (jeden zweiten Frei-
tag von 10 bis 12 Uhr). Und besonders oft ist sie unterwegs: 
„Ich mache sehr gerne Hausbesuche – im privaten Umfeld ist 
das Gespräch einfacher und ich kann mir auch gleich ein Bild 
von der Situation machen, die zuhause vorliegt.“ Die kann sie 
mit reichlich Erfahrung meist sofort einschätzen: Zum Thema 
Pflege fand Judit Hasler über eine Ausbildung zur Arzthelferin 
(„in meiner Praxis waren sehr viele Seniorinnen und Senio-
ren“) und hing nach dem bestandenem Abschluss nicht nur 
eine zweite Ausbildung zur examinierten Altenpflegerin, son-

Judit Hasler

dern auch ein Pflegemanagement-Studium dran – zehn Jahre 
Dienst in der ambulanten Pflege inbegriffen.

Die sympathische Fachfrau vom Typ „Mit der würde ich gern 
mal einen Kaffee trinken“ weiß, wie schwer der Weg zur Hil-
fe sowohl für Pflegebedürftige als auch Angehörige ist: „Die 
Hemmschwelle ist hoch, vor allem dann, wenn man sich noch 
nicht kennt.“ Ihr ist die Beziehungsebene besonders wichtig, 
damit das für das sensible Thema so notwendige  Vertrauens-
verhältnis entstehen kann. Bei Felicitas Krauth entstand das 
direkt beim ersten Telefonat – sie wandte sich an Judit Hasler, 
als bei ihrer Mutter im vergangenen Jahr eine Demenz diag-
nostiziert wurde und sie innerhalb von kurzer Zeit zum Pfle-
gefall wurde. All ihre Fragen - „Wie ist man aufgehoben? Wie 
wird einem geholfen? Gibt es Institutionen, die einen unter-
stützen?“ fanden rasch eine Antwort: „Für mich war das Frau 
Hasler! Sie hat mich in schwierigen Situationen aufgefangen, 
etwa als sich die angeschriebenen Heime nicht zurückmelde-
ten, obwohl der Zustand der Mutter immer schlimmer wurde.“ 
Eine kurze Mail mit der Bitte um ein Telefonat genügte – „und 
Frau Hasler hat sich Zeit genommen! Sie ist wirklich die richti-
ge Frau am richtigen Platz…  ich persönlich werde ihr auf ewig 
dankbar sein!“ Mit Judit Haslers Hilfe konnte Felicitas Krauths 
Mutter zunächst eine Tagesgruppe zur Entlastung pflegender 
Angehöriger besuchen und über einen ambulanten Pflege-
dienst knüpfte die Familie so gute Kontakte, dass die Mutter 
nach einem halben Jahr in ein Pflegeheim umziehen konnte.

Judit Hasler freut sich über Geschichten wie diese, die mit ih-
rer Hilfe gut ausgegangen sind. Und sie weiß, wie wichtig ge-
rade die Entlastung für die pflegenden Angehörigen ist. Des-
halb  ermutigt Judit Hasler alle, die mit einer solchen Situation 
konfrontiert sind, vor allem zu einem: sich von Anfang an Hilfe 
zu holen. 
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Älter werden im Nordwesten

Judit Hasler
Im Haus Albert
Sundgauallee 9
79114 Freiburg
Tel. 07 61/89 75 95 95
Mail: aelter-werden-nordwesten@caritas-freiburg.de
www.caritas-freiburg.de/alter-und-soziale-dienste/pflege-
beratung-in-den-stadtteilen/

Die Termine im April und Mai:

Freitag, 14. April: Beratung rund ums Älterwerden mit Judit 
Hasler, Stadtteiltreff 10-12 Uhr

Montag, 17. April: Wegbegleiter-Treff für pflegende Angehö-
rige, Offenes Wohnzimmer im Haus Albert, Sundgauallee 9, 
17-18:30 Uhr

Montag, 8. Mai: Wegbegleiter-Treff für pflegende Angehö-
rige, Offenes Wohnzimmer im Haus Albert, Sundgauallee 9, 
17-18:30 Uhr

Freitag, 12. Mai: Beratung rund ums Älterwerden mit Judit 
Hasler, Stadtteiltreff, 10-12 Uhr

Für pflegende Angehörige gibt es in St. Albert eine Gruppe, 
die sich regelmäßig trifft:

Wegbegleiter - offener Treff für pflegende Angehörige 
Sie fühlen sich oft mit ihren Sorgen und Problemen als pfle-
gende Angehörige alleingelassen, schlecht informiert und 
überfordert? Dann herzlich willkommen bei den Wegbeglei-
tern!

Jeden zweiten Montag im Monat bieten wir im offenen 
Wohnzimmer im Haus Albert:

• Raum zum gegenseitigen Kennenlernen
• Erfahrungsaustausch mit Menschen mit demselben Erfah-

rungshintergrund
• Hilfestellungen zur Bewältigung des Pflegealltags
• Besprechen von Themen, die für die Teilnehmenden von 

Interesse sind
• einen gemütlichen Teil.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Nähere Informationen erhalten 
Sie gerne vorab vom Leiter der Treffen: Manfred Mechler, 
Tel. 0761/81974. 

Ring der Körperbehinderten
Einladung zum Kaffeenachmittag 

Am Mittwoch, 10. Mai, ab 14:30 Uhr

findet in der Cafeteria der Ernst-Winter-Wohnanlage 

im Meckelhof 1 der nächste Kaffeetreff 

bei köstlichem Kaffee und leckerem Kuchen statt. 

Wir laden alle herzlich ein!

Ihr Kaffeetreff-Team
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Smartphone-Sprechstunde
Smartphone-Kompetenz für ältere 
Menschen

Das Freiburger Generationenpro-
jekt „Smartphone-Sprechstunde 
für Senioren und Senioritas“ wei-
tet sich aus und ist Gegenstand ei-
ner wissenschaftlichen Studie

„Wieso macht das Ding jetzt wieder 
nicht, was ich will?“ Ein typischer, 
halb verzweifelter Ausruf bei der 
monatlichen Sprechstunde in der 
Freiburger Max-Weber-Schule. 
Eine Sprechstunde besonderer Art: 
Die von der Altersspezialistin Ria 

Hinken und ihrem Mann Hans Hinken entwickelte „Smart-
phone-Sprechstunde für Senioren und Senioritas“ erfreut sich 
seit März 2022 zunehmender Beliebtheit bei Freiburgerinnen 
und Freiburgern über 60 Jahren. 

Das Konzept ist überzeugend: Angehörige der Digital Na-
tives setzen sich im persönlichen Eins-zu-Eins-Kontakt mit 
Menschen zusammen und auseinander, die sich den Anfor-
derungen der Digitalisierung nicht gewachsen fühlen. Noch 
nicht – denn das niederschwellige Angebot, an dem die Besu-
cher*innen anonym und kostenfrei teilnehmen können, zieht 
von Monat zu Monat weitere Kreise. 

In der Lehrerin Claudia Sciarabba fanden die Initiatoren eine 
begeisterte Unterstützerin des Projekts: Ihr außergewöhnli-
ches persönliches Engagement überzeugte so viele Schüle-
rinnen und Schüler der renommierten Freiburger Max-We-
ber-Schule, dass bereits nach kurzer Zeit über 20 SuS die 
obligatorische Schulung durchlaufen konnten. In einem Bei-
trag des SWR formulierte die Pädagogin mit besonderer Lei-
denschaft für das Sonderfach „Kunst und Kultur“ zum Thema 
Kommunikation mit älteren Menschen: „Man muss geduldi-
ger sein, langsamer sprechen. Man darf gewisse Begriffe nicht 
verwenden oder muss sie erklären.“ Mit „gewissen Begriffen“ 
sind nicht nur die in der IT gebräuchlichen Anglizismen wie 
Browser oder Remote gemeint, sondern auch scheinbar ge-
läufige wie Online Meeting oder Zoom-Konferenz. 

Der 18-jährige Ferris formuliert druckreif, warum er in seiner 
Freizeit älteren Menschen aufs digitale Pferd hilft: „Wir wol-
len den Älteren auch mal etwas zurückgeben“, sagt der tech-
nisch interessierte Abiturient, der wie alle seines Alters ganz 
selbstverständlich mit dem Handy aufgewachsen ist. Seine 
Klassenkameradin Melina findet besonders bemerkenswert, 
dass „man Eins zu Eins auf die Bedürfnisse eingehen“ kann. 
Jennifer, Laura und Sarah von der Berufsfachschule sind nun 
schon über ein Jahr regelmäßig dabei – „mit großer Freude“, 
wie sie unisono sagen. Sie wollen älteren Menschen den Ein-
tritt in die digitale Welt erleichtern. Schulsprecherin Loana hat 
Feuer gefangen: Sie hat zu Beginn der Smartphone-Sprech-
stunde im Fairtrade-Café der Schule für Getränke gesorgt und 
das Geschehen beobachtet. Wie einer ihrer Helfer möchte 
auch sie nun Teil der coachenden Schüler*innen-Community 
werden.

Das Projekt zieht Kreise: Mitte Januar 2023 wurden Ria Hinken 
und ihr Mann Hans von den Wentzinger-Schulen in Freiburg 
eingeladen. Die Vorstellung des Projekts aktivierte auf An-
hieb 80 Schülerinnen und Schüler, die ihren älteren Mitbür-
ger*innen bei der digitalen Teilhabe behilflich sein wollen. 41 
Schüler*innen haben sich für die Qualifizierung angemeldet. 
Unter ihnen Realschüler*innen, SuS mit Migrationshinter-
grund und Schüler*innen aus der 10. Klasse des gymnasialen 
Zweigs. Die Sprechstunden in den Wentzinger-Schulen finden 
ab Mittwoch, 15. Februar, immer am dritten Mittwoch eines 
Monats von 14 bis 15.30 Uhr statt. Die Walter-Eucken-Schule 
hat mittlerweile ihr Interesse an einer Teilnahme bekundet. 

Im nächsten Schritt sollen ältere Schülerinnen und Schüler als 
Mentor*innen ausgebildet werden, die das Wissen und die 
Erfahrungen an neue Multiplikator*innen weitergeben. 

INDICO-Studie der Universität Jena 
Von Februar bis Juli 2023 ist das Projekt Gegenstand einer 
Studie: Begleitend zur Smartphone-Sprechstunde werden in-
teressierte Senior*innen gesucht, die einen Beitrag zur wis-
senschaftlichen Forschung leisten wollen. In der INDICO-Stu-
die der Friedrich-Schiller-Universität Jena steht die Nutzung 
digitaler Technik im Alltag mit ihren Chancen und Herausfor-
derungen im Fokus. 

Sigrid Hofmaier

Haben Sie Interesse? 
Kostenlose Smartphone-Sprechstunde für Senioren und 
Senioritas und Vorstellung des Projekts: 
• in den Wentzinger-Schulen, Falkenberger Straße 21 

(Haupteingang Gymnasium) jeden dritten Mittwoch im 
Monat von 14 bis 15.30 Uhr, das nächste Mal am 12. April. 

• in der Max-Weber-Schule, Fehrenbachallee 14 (Fairtra-
de-Café im Foyer) jeden zweiten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 15.30 Uhr, das nächste Mal am 20. April. 

Mehr  Infos zur  Sprechstunde  gibts unter  folgender Website: 
www.smartphone-sprechstunde.org, zu den Projekten von 
Ria und Hans Rinken unter www.alterskompetenz.info (Mail: 
e-mail@alterskompetenz.info, Tel. 0761/23673), und In-
formationen zur Studie und Terminvereinbarung beim For-
schungsteam der Friedrich-Schiller-Universität Jena: 
indicostudie@web.de

FREIBURG

MALER UND  STUC KATEUR

0761- 800135

kiefer-maler-stuckateur



Neue KuGe-Runde am 28. April
Unser kleiner Verein im Freiburger Westen ist mit den The-
men Kultur und Geschichte auf gutem Wege. Ein weiteres of-
fenes Treffen findet am Freitag, 28. April, um 18.30 Uhr im 
Stadtteiltreff statt. Wir freuen uns über neue Ideen.

OPD-Gebäude: 50 Jahre Richtfest
Wer mit der Straßenbahnlinie 3 an der Bissierstraße vorbei-
kommt, kann es nicht übersehen: das Gebäude der früheren 
Oberpostdirektion (OPD) auf der gegenüberliegenden Seite 
der Berliner Allee. Für manche ist es auch einfach das „Tele-
kom-Gebäude“, entsprechend der späteren Nutzerin. Gleiches 
gilt für Reisende, die mit Linie 1 aus Freiburgs Innenstadt in 
Richtung Betzenhausen unterwegs sind und die Berliner Allee 

Kultur- und Geschichtskreis (KuGe)
Kontakt: Rolf Baiker
Gruberhof 5, 79110 Freiburg
Tel. 89 26 33 
E-Mail: Rolf.Baiker@web.de
www.kuge-freiburg.de

süddeutsche Verhältnisse. Getragen wird das Gebäude mit 
seinen maximal acht Etagen durch ein Stahlbetonskelett; die 
Fassade besteht aus vorgehängten Betonfertigteil-Elementen; 
dort aufgemauert wurde Verblendung mit Handstrich-Klin-
kern (importiert aus Holland). Der Farbton wurde bewusst 
gewählt und sollte dem Rot des in Freiburg häufig verbauten 
Sandsteins entsprechen. Aus heutiger Sicht wirkt das frühere 
OPD-Gebäude eher etwas trist.

Etwas trist wirkt auch der „Wolfgang-Hoffmann-Platz“ vor 
dem Gebäude, benannt nach dem Freiburger Oberbürger-
meister der Jahre 1945 bis 1956. Viele Radfahrer werden 
den abgesenkten Platz wohl nur „vom Vorbeifahren“ kennen, 
denn hier treffen sich die Verbindungen mehrerer Unterfüh-
rungen zu Sundgauallee und Berliner Allee. Insbesondere wer 
mit dem Rad aus der Innenstadt oder dem Bahnhofsbereich 
kommt und nach Betzenhausen oder Lehen möchte, muss 
hier unten durch. Auch das Konzept solcher Unterführungen 
ist ja etwas in die Jahre gekommen. In der Baubeschreibung 
(1975) war man noch optimistisch zu diesem abgesenkten In-
nenhof: „… entstand ein verkehrsberuhigter, stark bepflanzter 
fußgängergerechter Vorraum, der, außerdem noch mit einem 
Brunnen ausgestattet, die Fußgänger zum Verweilen einlädt.“ 
Ebenerdig war übrigens anfangs noch ein Postamt zu finden 
und weiter nördlich ein Einkaufsbereich.

Auch wenn sich die Oberpostdirektion im Namen des Gebäu-
des gehalten hat: Die Zeit dieser Behörde ist lang vorbei. Die 
zugehörige Verwaltungseinheit für den Regierungsbezirk Frei-
burg wurde Anfang der 1990er Jahre bei der Privatisierung der 
Bundespost aufgelöst. Es folgte über viele Jahre die Telekom. 
Seither gab es auch mehrere temporäre Nutzer, die nur über-
gangsweise einen Bedarf an großen Büroflächen hatten: so 
die Angell-Schule, aber auch Ämter der Stadt Freiburg vor ih-
rem Umzug ins neue Rathaus im Stühlinger. Heute findet man 
dort die Staatsanwaltschaft Freiburg, verschiedene Ämter der 
Stadt und des Landratsamts Breisgau-Hochschwarzwald.

VHS Freiburg – Führung im Stadtteil
Das Kreuz bei der „Zitronenpresse“
Es ist eine ganz besondere Führung, die am 2. Juli auf längst 
vergangene Zeiten zurückblickt – und für die Sie sich ab sofort 
anmelden können. Bei diesem Rundgang im Programm der 
Volkshochschule zeigt Historikerin Carola Schark, wie sehr sich 
das Dorf Betzenhausen durch Krieg und Stadtplanung verän-
dert hat. Über den alten Kern, der sich bis heute erhalten hat, 
weiß sie ebenso viel zu erzählen wie über den rätselhaften 
Mord, an den das Kreuz bei der Kirche mit dem markanten 
Äußeren erinnert… Alle Infos finden Sie unter www.vhs-frei-
burg.de. Auf der Homepage der VHS können Sie sich auch für 
die Führung (Kurs 231109517) anmelden.

Redaktion KuGe (Rolf Baiker)
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in einigen Metern Höhe überqueren: Der markante Backstein-
bau auf der linken Seite fällt ins Auge. Vielleicht ist es sogar 
das erste, was diese Besucher von Betzenhausen wahrneh-
men. Vor 50 Jahren, im Mai 1973, war dort Richtfest.

Es sollte ein Aufbruch in den Westen sein, als im Jahr 1968 
für das zugehörige Gelände ein Architektenwettbewerb aus-
geschrieben wurde. Das Preisgericht entschied sich für einen 
Entwurf des Münchner Architekten Alexander von Branca. 
Nachdem das Bundespostministerium das Projekt genehmigt 
hatte, war schon im Juni 1971 Grundsteinlegung. Offensicht-
lich wurde auch eine ganz neue Technik beim Entwurf des 
Gebäudes eingesetzt, denn laut der Badischen Zeitung von 
damals war es der „erste Bau in Freiburg, der aufgrund von 
Ausrechnungen eines Computers geplant worden ist“.

Im Bebauungsplan war das Areal sogar nur für die Nutzung 
durch Post- und Kommunikationsdienste vorgesehen. Zitat 
Hans Hertle, ehemaliger Präsident der Oberpostdirektion: 
„Ein wichtiges Ziel (…) war von Anfang an, kein Büro-Silo zu 
erstellen, sondern in dem um seine Gestaltung ringenden 
Freiburger Westen einen Beitrag für die städtebauliche Ent-
wicklung zu leisten. Das Gebäude setzt einen architektonisch 
eindrucksvollen Akzent in diesem Stadtteil.“

Ähnlich begeistert war auch OB Eugen Keidel bei der offizi-
ellen Eröffnung 1975: „Die Oberpostdirektion kann für sich 
in Anspruch nehmen, als erste große Behörde ihr Hauptge-
bäude im neuen Freiburg jenseits der alten Innenstadtgren-
zen errichtet zu haben. Darüber hinaus ist es gelungen, mit 
dem architektonisch eindrucksvollen Gebäude einen kräftigen 
städtebaulichen Akzent im Westen der Stadt zu setzen“.

Es ist ein mächtiger Bau geworden, und auffallend ist vor al-
lem die Backstein-Fassade: ungewöhnlich, insbesondere für 
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Foto: © Jonathan Webb / AK Gaskugel

Gaskugel mit Schriftzug beschmiert
Spaziergänger entdeckten Anfang März einen schwarzen 
Schriftzug und große Farbkleckse auf dem oberen Teil der 
Gaskugel: einen Aufruf von Aktivistinnen oder Aktivisten, an 
den Demonstrationen anlässlich des Weltfrauentags vier Tage 
später teilzunehmen: "Raus zum 8. März!" prangt in großen 
Lettern auf der Stahlkugel, ergänzt um den kleineren Zusatz 
"ACAB", der für "All Cops are Bastards" steht.

Die Empörung ist Teil des Konzepts und über den Sinn oder 
Unsinn solcher Aktionen gehen die Meinungen bekanntlich 
auseinander - hier musste das Kulturdenkmal für einen Aufruf 
herhalten, der schon nach vier Tagen veraltet war. Die Polizei 
kam und nahm den Schaden mit einer Drohne auf, der Schrift-
zug ist aber immer noch da. Bleibt zu hoffen, dass der Eigentü-
mer badenova/bnNetze zeitnah für die Beseitigung sorgt. Und 
am besten gleich die Rostschäden an der Außenhülle, die im 
oberen Bereich am stärksten sind, mit beseitigt!

Dr. Heike Piehler

Arbeitskreis Gaskugel
Projektleiterin: Dr. Heike Piehler
Kontakt: arbeitskreis-gaskugel@posteo.de
www.gaskugel-freiburg.de

Kein Geld fürs Ausflugsziel?
Aktuell wird der Doppelhaushalt 2023/2024 verhandelt, im 
Mai 2023 wird der Gemeinderat darüber beschließen. Bei Re-
daktionsschluss zeichnete sich ab, dass für eine neue Nutzung 
der Gaskugel als Ausflugsziel keine Gelder vorgesehen wer-
den.

Als 2019 die Gaskugel vom Eigentümer badenova/bnNetze 
stillgelegt wurde, formierte sich aus der Bürgerschaft heraus 
der „Arbeitskreis Gaskugel“ und setzte sich für den Erhalt des 
Ingenieurbauwerks ein. Das Konzept, das die Öffnung der 
Kugel und einen lebendigen Treffpunkt mit Gastronomie vor-
sieht, ist weithin bekannt. Für die Finanzierung sollen überre-
gional Zuschüsse beantragt werden - Voraussetzung ist aller-
dings, dass die Stadt und die badenova auch eigene Budgets 
bereitstellen.

An Zuspruch mangelt es nicht: Von Baubürgermeister Prof. Dr. 
Martin Haag und von Kulturbürgermeister Ulrich von Kirch-
bach wurde uns in der Sache Rückhalt signalisiert, die Finan-
zierungsfrage blieb aber offen. Mit Stadträtinnen und Stadträ-
ten verschiedener Fraktionen stehen wir im Austausch, viele 
würden das Projekt gern unterstützen. Die Fraktionen SPD/
Kulturliste und Freie Wähler sowie Freiburg Lebenswert wol-
len finanzielle Mittel bereitstellen, werden aber wohl durch 
fehlende Mehrheiten ausgebremst. Das wäre der Anfang vom 
Ende des Projektes DIE KUGEL. Denn wenn die Zusage von 
der Stadt und der badenova für die (überschaubaren) Kom-
plementärmittel nicht kommt und die Entscheidung darüber 
nochmals um zwei Jahre vertagt wird, verlieren wir zu viel Zeit: 
Zum einen haben wir das Rostproblem, zum anderen braucht 
ein ehrenamtliches Bürgerprojekt andere Zeitfenster als ein 
Stadtentwicklungsprojekt wie Dietenbach oder Zinklern. Um 
den Kulturbetrieb nach der Bauphase zum Laufen zu bringen, 
die „Kinderkrankheiten“ durchzustehen und ihn dauerhaft zu 
etablieren, braucht es mehrere Jahre. Das müssen wir im Blick 
behalten.

Die Bürgerschaft trotzt erfreulicherweise diesen Entwick-
lungen: Hier ist der Rückhalt motivierend. DIE KUGEL ist ein 
großes Netzwerk mit vielen begeisterten Ehrenamtlichen, das 
von renommierten Institutionen unterstützt wird. Zudem ha-
ben sich bis Anfang März schon fast 60 Kugel-Patinnen und 
-Paten registriert, die je einen Quadratmeter Kugel-Sanierung 
im Wert von 275 Euro oder einen anderen Betrag stiften wol-
len. Das sollte doch für die Stadt ein Zeichen sein!

Der Arbeitskreis Gaskugel ist eine gemeinsame Initiative des 
Bürgervereins Betzenhausen-Bischofslinde e.V., des Kultur- 
und Geschichtskreises Betzenhausen-Bischofslinde e.V., der 
Arbeitsgemeinschaft Freiburger Stadtbild e.V. und der Stiftung 
BauKulturerbe gGmbH. 

Alle Infos unter www.gaskugel-freiburg.de



Bürgermeister:   Heinz-Rudolf Hagenacker / www.teningen.de
Kontakt:               Rolf Stein (Gemeinde Teningen)
                              Tel.: (07641) 5806-46 / E-Mail:Stein@teningen.de
                              Helmut Schiemann (Bürgerverein), 
              Tel.: (07 61) 89 23 82

Ein Spaziergang ins Mittelalter: 
Zu Gast auf der Burgruine Landeck
In der letzten Ausgabe des "Bürgerblättles" haben wir uns mit 
dem Teninger Ortsteil Heimbach beschäftigt. Diesmal machen 
wir eine Wanderung auf dem Gallusweg: von Heimbach nach 
Landeck. Der Weg führt am Grillplatz über Heimbach vorbei, 
hier werfen wir einen Blick auf das schöne Dörflein Heimbach 
und seine Umgebung. Ein weiterer Halt ist am Kaploner Loch: 
Hier stürzte Christian Nopper, der Schlosskaplan von Heim-
bach, im Juni 1724 bei einer Wanderung vom Hörnleberg 
nach Heimbach ab und starb.

l.: Das geschmiedete Kreuz erinnert an Kaplan Christian Nopper
r.: Monika Reinbold führt als Burgfräulein Brigitte von Landeck 
Gäste durch „ihre“ Burg

Burgruine Landeck

Auch Landeck war bis 1974 ein selbstständiges Dörflein, seit-
dem gehört es zu Teningen. Es lockt mit der Möglichkeit, uns 
erst einmal in der Burgschenke zu stärken und dann eine aus-
giebige Besichtigung der Ruine Landeck zu erleben. Die Burg 
entstand wohl 1269 unter den Herren von Geroldseck. 1298 
wurde sie von unserem Freiburger Grafen Egino II. (der uns 
dank des Bischofskreuzes bestens bekannt ist) belagert, er 
musste allerdings - weil er auf das falsche Pferd gesetzt hat-
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te - ergebnislos wieder abziehen. Die Burg hatte dann durch 
Verkauf und Verpfändung immer wieder neue Besitzer, bis sie 
1525 von den aufständischen Bauern zerstört wurde. Danach 
wurde sie nicht wieder aufgebaut.

Als Besitzer der Burg, die aus einer Ober- und Unterburg be-
steht, findet man die Namen Geroldseck, den Johanniteror-
den, mehrere Snewlins und zuletzt den Markgrafen Ernst von 
Baden, der die Ruine anno 1538 kaufte.

Auf Wunsch bietet Burg Landeck für die Besucher auf Wunsch 
und mit Anmeldung eine Burgführung: Monika Reinbold als 
„Brigitte von Landeck“ ist eine hervorragende Gästeführerin 
und Geschichtenerzählerin.

Helmut Schiemann
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Stadtteiltreff
Am Bischofskreuz 4 | 79114 Freiburg
Tel.: (07 61) 89 75 83 15 | E-Mail: 
stadtteiltreff-bb@caritas-freiburg.de

Herzlich willkommen im Stadtteiltreff!
Sie haben ein Anliegen? Kommen Sie zu den Sprechstunden 
im Stadtteiltreff: jeden Montag von 10 bis 13 Uhr, Dienstag 
von 14 bis 18 Uhr und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr sowie 
nach Vereinbarung.
Wir bieten: 
• Erstberatung bei persönlichen Anliegen oder Problemen
• Beratung zu ehrenamtlichem Engagement im Stadtteil
• Suche-Biete Börse, z.B. gemeinsame Walking-Gruppe oder 

Nachhilfe
• Ausgabe der Freiburger Familien-Card
• Ausgabe von Notfalldosen
• Ausgabe von Gelben Säcken
• Annahme alter Handys, Brillen, Hörgeräte, Tintenpatro-

nen, Tonerkartuschen und Weinkorken für einen guten 
Zweck

• Anmeldestelle für „Kulturwunsch Freiburg“, der die kos-
tenfreie Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen für 
Menschen mit geringem Einkommen ermöglicht. 

Gern erreichen Sie Frau Becker auch telefonisch (0761/89 75 
83 15) oder per Mail: stadtteiltreff-bb@caritas-freiburg.de

Lust auf Kultur? Wir empfehlen unsere Ausstellung „DIE Eta-
gere – entstaubt und in Szene gesetzt“ mit Werken von Ni-
cole Bader
Ihre Etageren sind überraschend, individuell und vielfältig 
ausdrucksstark - und bis zum 11. Mai zu unseren Sprechzeiten 
im Stadtteiltreff zu bewundern. Zum Staunen anregen, inspi-
rieren und motivieren ist ihr Ziel... deshalb ist die Künstlerin 
am Montag, 24. April, von 13.30 Uhr bis 15 Uhr und am Don-
nerstag, 27. April, von 13 bis 14.30 Uhr bei uns im Stadtteil- 
treff vor Ort und freut sich darauf, mit Ihnen über ihre Werke 
ins Gespräch zu kommen. Und wenn Sie mehr wissen wollen: 
Auf ihrer Homepage www.dieetagere.de und auf ihrem Ins-
tagramprofil@die.etagere finden Sie weitere Informationen 
zu Nicole Bader und den unikaten Hochstaplern.

Sie möchten lieber outdoor mit uns ins Gespräch kommen? 
Na dann: Herzlich willkommen zu unserer monatlichen Au-
ßensprechstunde! Seit März sind wir wieder einmal im Mo-
nat im Stadtteil unterwegs und dort für Sie ansprechbar. Je-
weils am ersten Donnerstag im Monat lassen wir die reguläre 
Sprechzeit im Stadtteiltreff ausfallen und treffen uns von 10 
bis 12 Uhr im Stadtteil:
am 13. April auf dem kleinen Platz vor der St.-Thomas-Kirche 
(der Termin ist wegen Ostern eine Woche später als sonst)
am 13. Mai vor dem Japanischen Garten im Seepark
Sie erkennen uns an unseren grünen T-Shirts - und am Las-
tenfahrrad mit Kaffeeausschank! Wir freuen uns auf den Aus-
tausch mit Ihnen an der frischen Luft.

Kontakt, Begegnung, Kaffee, Kuchen, Musik, Spiele und 
Deutschlernen für Geflüchtete und Einheimische gibt es jede 
Woche beim
Mosaik am Mittwoch 
Von 16 bis 18 Uhr treffen wir uns jeden Mittwoch im Haus 
Albert, Sundgauallee 9. Kommen Sie gerne einfach vorbei - 
ganz ohne Anmeldung. Alle Infos erhalten Sie bei bei Markus 
Fugmann (Tel. 0151/12 17 7911).

Keller aufräumen, fertig, los... auf gehts zum 
Nachbarschaftsflohmarkt Betzenhausen-
Bischofslinde am 22. April
Nach dem großen Erfolg vom September geht es im April nun 
in die nächste Runde: Am Samstag, dem 22. April, findet wie-

der der große Nachbarschaftsflohmarkt in unserem Stadtteil 
statt. Von 11 bis 15 Uhr gibt es überall in Betzenhausen und 
der Bischofslinde tolle Schätze zu entdecken! Alle Stände be-
finden sich auf privaten Grundstücken - etwa in Vorgärten 
oder Garagen - und sind auf einem Stadtteilplan eingezeich-
net, den Sie im Stadtteiltreff oder auf Anfrage unter Stadtteil- 
treff-bb.caritas-freiburg.de erhalten. Sie finden ihn auch unter 
www.caritas-freiburg.de unter dem Reiter "Termine".
Sie möchten mitmachen?
Gerne - bis 7. April haben Sie die Chance! Melden Sie sich mit 
der Angabe der Adresse Ihres Standes bei Rolf Baiker an: Tel. 
0761/89 26 33 oder rolf.baiker@web.de

Und noch ein kleiner Rückblick auf die
Müllsammelaktion „Freiburg putzt sich raus“

Im Rahmen der stadt-
weiten Aktion „Freiburg 
putzt sich raus“ pack-
ten die Betzenhausener 
auch dieses Jahr wieder 
mit an: Am Samstag, 4. 
März, trafen sich die en-
gagierten Anwohnenden 
- insgesamt 25 Kinder 
und Erwachsene - um 
10 Uhr am Betzenhauser 
Torplatz und holten sich 
ihr Material zum Müll-
sammeln ab, das von der 
Stadt Freiburg gestellt 
wurde. Anschließend 
teilten sie sich in Klein-

gruppen auf und gingen in verschiedenen Routen durch den 
Stadtteil. Mit vollen Müllsäcken kamen sie zurück - und dafür 
gabs dann für alle Helfer*innen eine Urkunde. Und eine kleine 
Stärkung: Die Verpflegung wurde dieses Jahr vom Jugendtreff 
Chummy organisiert und die Jugendlichen backten seeeeehr 
fleißig Waffeln!

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für die tolle Unterstüt-
zung und freuen uns schon aufs nächste Jahr!



Die Müllsammelaktion ist eine gemeinsame Aktion vom Stadt-
teiltreff Betzenhausen-Bischofslinde des Caritasverbands Frei-
burg-Stadt e.V., dem Jugendtreff Chummy des Diakonischen 
Werks Freiburg und dem Bürgerverein Betzenhausen-Bi-
schofslinde.

Herzlich einladen möchten wir Sie auch zur 
Stadtteilrunde am Donnerstag, 4. Mai: 
Ab 18.30 Uhr kümmern wir uns bei der 7. Stadtteilrunde im 
Gemeindezentrum Matthäus um die Anliegen unseres Stadt-
teils. Schwimmbad? Lärm im Seepark? Eigene Anliegen? 
Kommen Sie vorbei, reden Sie mit und engagieren Sie sich! 
Auf dem Plakat hier unten finden Sie alles Wissenswerte. Wir 
freuen uns auf Sie und Ihre Ideen!

Sie haben Interesse 
am Newsletter des Stadtteiltreffs? 
Gerne informieren wir Sie auch digital über unsere aktuellen 
Veranstaltungen und Angebote.

Wenn Sie unseren monatlichen E-Mail-Newsletter erhalten 
möchten, schreiben Sie uns bitte eine E-Mail an: 
stadtteiltreff-bb@caritas-freiburg.de. 

Wir nehmen Sie dann in den Newsletter-Verteiler auf. Selbst-
verständlich können Sie den Newsletter jederzeit wieder ab-
bestellen. Und wenn Sie keine Mailadresse besitzen, schicken 
wir Ihnen die Informationen auch gerne per Post zu!

Katharina Becker
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7. STADTTEILRUNDE 
Wohlfühlen im Stadtteil Betzenhausen-Bischofslinde 

- 
Reden und gestalten Sie mit! 

Donnerstag, 4. Mai, 18:30 – 20:30 Uhr im 
Gemeindezentrum Matthäus (Sundgauallee 31) 

 

Herzliche Einladung an alle, die im Stadtteil leben, 

arbeiten, sich engagieren und an alle Interessierten. 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Anmeldung hilfreich, aber nicht erforderlich: Tel. (0761) 89 75 83 15 oder 
Mail: stadtteiltreff-bb@caritas-freiburg.de 

 

LÄRM UND 
CO. IM 

SEEPARK 

Die Stadtteilrunde ist eine gemeinsame Veranstaltung von: 

Ästhetik und Lebensqualität
Gesunde Zähne schonen
Sicher und dauerhaft

www.zahnarztpraxis-freiburg.de  |  Termin online buchen
Implantate – so echt kann künstlich sein

Sessenheimer Straße 12  |  79110 Freiburg

Natürliches Lächeln 
mit künstlichen 
Zähnen
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Abschied von der Pferdewiese
Das Jahr 2023 ist angebrochen und wir, die Mitglieder der IG 
Obergrün, sowie viele weitere Freiburger:innen genießen die 
ersten Frühlingstage in der faszinierenden Natur des kleinen 
Gewanns Obergrün. Unsere Freude darüber, das Obergrün 
nach wie vor besuchen und bestaunen zu können, ist groß 
-  und doch aktuell getrübt dadurch, dass erneut ein Teil des 
Obergrüns verloren gehen wird.

Ein Teil der Pferdewiesen entlang des B31-Zubringers soll fort-
an als Ersatz für 20 von der Stadt für das neue Wohngebiet 
Kleineschholz zerstörte Kleingärten dienen. So sehr wir uns 
mit den Kleingärtner:innen darüber freuen, dass sie für ihre 
verlorenen Gärten entschädigt werden, so groß ist auch un-
ser Kummer darüber, dass dies ausgerechnet auf Kosten des 
Obergrüns geht.

Wir finden es nicht richtig, dass ausgerechnet eine intakte 
und ökologisch wertvolle Grünfläche (!) nun als Ausgleich die-
nen soll und dass Naturerhalt und Kleingärten gegeneinander 
ausgespielt werden.

IG Obergrün
Postfach 6003, 79036 Freiburg
E-Mail: IGObergruen@posteo.de
www.igobergruen.de 

Schon das im Jahr 2018 bebaute Gebiet Tränkematten-Süd 
bedeutete einen herben Verlust für die Natur des Gewanns, 
nun wird von westlicher Seite die „Ausgleichsfläche“ für die 
Kleingärten herausgeschnitten! Über dem Rest des immer 
kleiner werdenden Obergrün schwebt weiterhin als Damo-
klesschwert die geplante Bebauung mit teurem Wohnbau. 
Das Argument, ein Teil des Obergrüns würde ja trotz dieser 
Bebauung erhalten bleiben, sehen wir gerade angesichts der 
aktuellen Verkleinerung zugunsten der Kleingärten als un-
brauchbar an. Was soll denn am Ende all dieser Bauvorhaben 
vom Obergrün übrigbleiben? Wie sollen Tiere und Pflanzen 
überleben ohne Platz?

Wir richten folgende Bitte an den Gemeinderat Freiburg: Zie-
hen Sie die Bebauungspläne zurück und lassen Sie den Frei-
burger:innen das Obergrün in der heutigen Größe als notwen-
dige Erholungs- und Spielfläche!

Text und Bild: IG Obergrün

www.fcs-freiburg.de

Berufl iches Gymnasium
Profi le: Gestaltungs- und Medientechnik oder 
Gesundheit und Biologie

Weitermachen mit dem Abitur nach der 10. Klasse? Die meisten Zehntklässler 
stehen jetzt vor der Frage, wie es nach dem Realschulabschluss weitergeht. 
Und viele fragen sich deshalb: Was macht mir Spaß und was kann ich erreichen? 
In der gymnasialen Oberstufe der FCS gibt es die Möglichkeit, das (allgemeine) 
Abitur zu machen. Komm dazu an unser

Wer mit seinem Computer nicht auf Kriegsfuß steht, bekommt bei uns als Arbeits-
mittel ein MacBook, mit dem dann die Unterrichtsinhalte aus den Bereichen 
digitale Medien, Film, Fotografi e, Design, Layout, Typografi e (und noch viel mehr) 
gelernt werden können. 
Wer sich für gesundheitliche und medizinische Themen interessiert, ist am Sozial-
gymnasium mit dem Profi l Gesundheit und Biologie richtig.

Unser BG steht natürlich auch Gymnasiasten offen, die nach der 9. Klasse einen 
anderen Weg einschlagen und trotzdem das allgemeine Abitur erreichen wollen. 

Informationen bekommen Sie bei:
Freie Christliche Schule Freiburg
Wirthstraße 30, 79110 Freiburg
Tel. 0761 / 89777-11 oder 
info@fcs-freiburg.de

www.facebook.com/fcsfreiburg



Veranstaltungen im April und Mai
Viele Veranstaltungen rund um Umwelt und Natur warten auf 
Sie! Unser gesamtes Programm sowie Informationen zu Kos-
ten und Anmeldung finden Sie unter www.oekostation.de/
programm

Umweltbildungsprojekt für ukrainische Familien
Jeden Mittwoch von 14:30 bis 16 Uhr
Ein kostenloses Betreuungsangebot für ukrainische und deut-
sche Familien mit Kindern an der Ökostation. Im Mittelpunkt 
stehen Angebote zum Naturentdecken im Garten, am Teich, 
zu Heilkräutern und vieles mehr. Auch die Eltern oder Betreu-
ungspersonen sind herzlich eingeladen. Eine Dolmetscherin 
ist mit dabei!

Wanderausstellung „Ernährung und Klima“
Sonntag, 2. April, von 14 bis 17 Uhr 
Was hat mein Essen mit dem Klima zu tun? Wo verstecken 
sich CO2-Emissionen? Die Ausstellung geht diesen Fragen auf 
den Grund und zeigt praktische Tipps für eine  klimabewusste 
Ernährung. Die Ausstellung ist bis zum 13. April geöffnet.

Baum-Exkursion am Seepark
Sonntag, 16. April, 14 bis 15:30 Uhr
Bei einem lockeren Spaziergang um den See lernen Sie hiesige 
Laubbaumarten zu  bestimmen. Und Sie erfahren, wofür die 
verschiedenen Pflanzenteile früher und heute genutzt wur-
den. Das Café der Ökostation ist von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Wildpflanze des Monats
ab Donnerstag, 20. April, jeweils 18 bis 19:30 Uhr
Eine vierteilige Weiterbildungsreihe: An vier Donnerstagen 
von April bis Juli lernen Sie mit Referentin Astrid Lehmann 
verschiedene Wildpflanzen und ihre Botanik, Heilwirkung und 
vieles mehr kennen. Es gibt Raum für Austausch und Diskus-
sion.

TMD – Tagfalter finden
Freitag, 21. April, 15 bis 16:30 Uhr
Bei diesem großen Projekt der Bürgerwissenschaft werden im 
Sommerhalbjahr wöchentlich alle Tagfalterarten dokumen-
tiert. Die Veranstaltung führt Sie in das bundesweite Tagfal-
ter-Monitoring (TMD) ein, beispielhaft werden Falter an der 
Ökostation im Seepark dokumentiert.

Wandel gestalten mit WandelGestalten
Sonntag, 30. April, 14 bis 17 Uhr
Mit Solarzellen und Motor entstehen sogenannte WandelGe-
stalten - jeweils mit einer Wandelbotschaft oder einem Wan-
delwunsch. Schauen Sie allein oder mit der Familie bei diesem 
Workshop vorbei und gehen Sie das Thema Klimaschutz und 
Klimagerechtigkeit zusammen mit Myriam Winter von Solare 
Zukunft e. V. kreativ an.

Wildbienensonntag 
Sonntag, 7. Mai, 14 bis 17 Uhr
Entdecken Sie zusammen mit unserer Wildbienenexpertin Ina 
Aufderheide die faszinierende Welt der Wildbienen im Bio-
garten der Ökostation. Spannende Einblicke und praktische 
Mitmach-Angebote erwarten Familien und Interessierte. Das 

Ökostation Freiburg
Falkenbergerstr. 21b | 79110 Freiburg
Tel.: (0761) 892333
info@oekostation.de
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Café der Ökostation bietet Heißgetränke und Kuchen an.

Familiensonntag Internationaler Tag der Arten-
vielfalt
Sonntag, 21. Mai, 10 bis 16 Uhr
Wir nehmen gemeinsam die heimische Tierwelt unter die 
Lupe – im wahrsten Sinne des Wortes: Im Garten und am Teich 
der Ökostation wird besonders das Insektenreich näher be-
trachtet. Unsere Expert*innen für Schmetterling, Wildbiene 
& Co. bieten ein spannendes  Programm für Groß und Klein.

Artenreiche Wiesen in der Stadt
Freitag, 26. Mai, 15 bis 16:30 Uhr
Prof. Dr. Leonie Fischer lädt zu einem spannenden und infor-
mativen Spaziergang durch den Freiburger Westen ein, bei 
dem Schönheit und Potenziale von urbanen Wiesen im Mittel-
punkt stehen. Erleben Sie, wie gut eine artenrei-
che Wiese nicht nur der Biodiversität, sondern 
auch uns Menschen tut. Treffpunkt ist an der 
Ökostation.

Laura Quast

s-immobilien-freiburg.de

„Wir lieben 
was wir tun.“
„ Ihr Partner für Sie und Ihre Immobilie.“ 

Das Team der Sparkassen Immobilien Freiburg 

Telefon 0761 219-0 | info@s-immobilien-freiburg.de

Nutzen Sie unsere Kompetenz und Erfahrung 
aus über 40 Jahren als Markt führer 
rund um das Thema Immobilien.

#wirliebenwaswirtun #immobilie #suchen #fi nden



Neuigkeiten
Ziege Mathilda erholt sich langsam

Es sind nun schon vier Monate 
vergangen, seit wir die kleine 
Mathilda aufgenommen ha-
ben: eine junge Ziege, die nicht 
mehr laufen konnte. Dank der 
Unterstützung großzügiger 
Spender*innen konnten wir in 
den letzten Monaten alle Hilfs-
mittel besorgen, die die kleine 
Kämpferin brauchte. Dafür ei-
nen ganz herzlichen Dank!

Durch diese Hilfen und natürlich auch tägliche Pflege und Trai-
ning ist es ihr und uns gelungen, ihre Situation wesentlich zu 
verbessern. Sie kann inzwischen ohne Rollstuhl alleine auf-
stehen und auch ein paar Schritte gehen. Das ist ein riesiger 
Erfolg, denn keiner wusste am Anfang so genau, wohin die 
Reise geht. Das Tier hat aber immer signalisiert, dass es nicht 
aufgeben will und so haben wir gemeinsam weitergemacht. 
Und wer weiß? Vielleicht springt sie in einem Jahr doch noch 
fröhlich mit den anderen über die Wiese? Wir werden sie bei 
diesem Ziel auf jeden Fall weiterhin unterstützen und freuen 
uns auch über Spenden für Futter und Tierarzt.

Müllsammeln im Obergrün
Auch dieses Jahr begaben sich im Februar rund 20 engagierte 
Kinder und Erwachsene ins Obergrün, um es frühlingsfein zu 
machen und von Müll und auch Hundekot zu befreien. Es wur-
de fleißig gesammelt und einiges zusammengetragen. Nach 
getaner Arbeit wurde bei schönem, aber kaltem Wetter auf 
dem Vereinsgelände gegrillt. Diese Aktion ist immer wieder 
ein schönes Ritual, um das Jahr gemeinsam mit unseren Mit-
gliedern zu beginnen.
Wir bitten alle Bürger*innen, uns bei der Aufgabe, das Ober-
grün müllfrei zu halten, das ganze Jahr über zu unterstützen. 
Jede*r, der/die etwas aufhebt oder gleich im Mülleimer ent-
sorgt, trägt zur Pflege der Freifläche und zur Erholung aller 
bei. Und wer den Kot seines Hundes entfernt, anstatt ihn lie-
gen zu lassen, unterstützt damit die Kinder, die über die Wie-
sen rennen und im Obergrün spielen.

Weiden und Haselnussäste
Der Frühling ist da und so mancher Gartenbesitzer macht sich 
daran, seinen Garten aus dem Winterschlaf zu erwecken. Soll-
ten Sie Weidenbäume oder Haselnusssträcher in ihrem Garten 
zurückschneiden, würden wir uns sehr über die abgeschnitte-
nen Äste freuen! Unsere Esel, aber auch die Ponys und Pferde 
brauchen für die Verdauung regelmäßig Knabberäste, soge-
nanntes Raufutter. Für uns ist es gar nicht so einfach, diese 
regelmäßig zu liefern.

Vielleicht fällt bei Ihnen Astmaterial von Weide oder Hasel 
an? Ideal wäre es für uns, wenn Sie die Äste selbst am Tor 
bei der Eselweise ablegen könnten (leider können wir die Äste 
in der Regel nicht selbst abholen, da uns die Zeit und auch 
die mobilen Geräte fehlen). Sollte Ihr Garten aber ganz in der 
Nähe des Obergrüns liegen und Sie selbst keine Möglichkeit 
zum Abtransport haben, melden Sie sich bei uns. Vielleicht 
finden wir gemeinsam eine Lösung.

Veränderungen im Obergrün
Es stehen dieses Jahr einige Veränderungen im Obergrün an: 
Im April wird die Stadt Freiburg mit der Umsetzung von 20 
Kleingärten im Bereich der Pferdewiese beginnen. Dort, wo 
früher der Eselstall war, werden bald Kleingärten errichtet. 
Wir als Verein verlieren damit Weidefläche für die Esel, Ponys 
und Pferde. Wir hoffen auf eine unkomplizierte Nachbarschaft 
mit den neuen Kleingärtnerinnen und Kleingärtnern.
Zudem werden dieses Jahr auch die Container des Kinder-
hauses "Fang die Maus" abgerissen, die fast 30 Jahre lang 
die Einrichtung beherbergt haben. Die Bäume im Kita-Gar-
ten wurden schon weitestgehend gefällt. Kinder und Erzie-
her*innen ziehen Ende April in das Provisorium hinter der 
Anne-Frank-Schule und teilen sich die großen Container dann 
mit der Schulkindbetreuung der Schule. Zwei Jahre lang wird 
auf dem Areal von "Fang die Maus gebaut" werden, bis circa 
2025 die neue Kita fertig sein wird. Das bedeutet: Die Baustel-
le für die neue Kita und Schulkindbetreuung wird uns noch 
einige Jahre begleiten. Wir versuchen das Beste daraus zu 
machen.

Winterkrankheiten bei den Pferden
Anfang Januar gab es eine sehr kalte, windige Phase. Leider 
hatten wir dadurch einen erhöhten Krankenstand, einige Pfer-
de haben sich stark erkältet und hatten mit Husten zu kämp-
fen. Ein Pony hatte zudem eine Kolik - und das auch noch am 
Wochenende. Inzwischen geht es allen wieder gut, aber durch 
all das sind hohe Tierarztkosten entstanden. Falls Sie uns hier 
entlasten wollen und für die Tierarztkosten spenden möch-
ten, würden wir uns sehr freuen. Auch Tierarztkosten sind 
zuletzt insgesamt stark gestiegen (Honorare, Materialkosten), 
weshalb wir nun mit einer größeren Rechnung zu kämpfen 
haben. Insgesamt erfreuen sich aber alle Tiere (wieder) guter 
Gesundheit - und wir alle freuen uns sehr auf den Frühling. Bis 
bald im schönen Obergrün!

Text und Foto: Cora Geigenbauer
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Bauernhoftiere für Stadtkinder e.V.
Kerstin Geigenbauer 
Tel.: (07 61) 4893181
www.bauernhoftiere-fuer-stadtkinder.de



Storchenkamera wieder online
Am 19. Februar kam der erste Storch aus dem Süden zurück 
und bezog wieder sein Nest auf der St.-Thomas-Kirche. Wie 
gut, dass wir genau einen Tag zuvor unsere Storchenkamera 
aus dem Winterschlaf geholt und auf dem Dach angebracht 
hatten - da mussten wir den Storch beim Einzug nicht gleich 
wieder stören.

Die Einrichtung der Web-Übertragung nahm dann ein biss-
chen Zeit in Anspruch, aber wenn alles funktioniert, gibt es 
zum Bild vom Kirchendach in diesem Jahr erstmals auch Ton. 
Wir sind schon sehr gespannt auf die ersten Bilder und Ge-
räusche aus dem Storchennest, die pünktlich zum Heftstart 
unter www.betzenhausen-bischofslinde.de/storchenkame-
ra-online/ zu sehen und zu hören sein sollten.

Bürgerverein

NaturFreunde Deutschlands
NaturFreunde Freiburg e.V.  
Am Bischofskreuz 3 · 79114 Freiburg 
Tel. (07 61) 40 45 19 · Fax 4 01 94 19 
Mail: freiburg@naturfreunde.de 
www.naturfreunde-freiburg.de

Neue Angebote
Ab Mai macht sich eine Kinder-Detektivgruppe an die Arbeit
Mit einer sehr schönen und informativen Wanderung von der 
Paduaallee über das Lehener Bergle in den Japanischen Gar-
ten am Seepark begann für die Freiburger Naturfreunde das 
Jahr. Anschließend wurde das Unterwegssein gleich zweimal 
mit einem Kinobesuch verbunden, und Anfang März packten 
die Freiburger Naturfreunde dann im Freiburger Osten an, um 
gemeinsam die Dreisam zu putzen. Im nächsten Jahr wollen 
wir diese Aktion gerne im westlichen Bereich der Dreisam 
machen (was läge näher - schließlich haben wir unseren Sitz 
mitten in der Bischofslinde)!
Im Mai nun starten wir mit einer Kindergruppe: An sechs 
Samstagen machen sich kleine Detektive von sechs bis zwölf 
Jahren auf die Spur der Umwelt rund um das Naturfreunde-
haus in Breitnau. Die Kinder werden von (natur-)pädagogi-
schen Fachkräften begleitet und entdecken Frühling, Sommer 
und Herbst, dazu Wasser, Wald und Wiesen. Das Angebot 
wird von der Baden-Württemberg-Stiftung unterstützt und 
ist kostenlos - mitzubringen sind lediglich festes Schuhwerk, 
Vesper, Trinkflasche und gute Laune (und wenn möglich auch 
eine Regiokarte). Wer mag, kann sich danach noch am neu-
en Spielplatz am Naturfreundehaus in Breitnau austoben: 
Mit Holz aus der Gegend und Steinen aus dem Schwarzwald 
wurde ein Erlebnisort geschaffen, der zu reichlich Bewegung 
einlädt. Für die Kleinsten wird eine kleine Wanderung im Frei-
burger Mooswald angeboten, zu der auch die Eltern herzlich 
willkommen sind.
Sämtliche Angebote der Naturfreunde für Groß und Klein sind 
im Programmheft abgedruckt, von dem einige Exemplare im 
Quartierstreff in Betzenhausen-Bischofslinde vorhanden sind. 
Im Internet findet sich das Angebot unter www.naturfreun-
de-freiburg.de Haben auch Sie Lust auf Wanderungen, Fahr-
radtouren, Besichtigungen und Gelegenheiten, um bei guter 
Laune und frischer Luft mit netten Leuten zusammenzukom-
men? Wir freuen uns auf Mitmachen:innen, auf neue Ideen 
und auf frischen Wind! Gerne nehmen wir Interessierte in 
unseren E-Mail-Verteiler auf. Oder Sie melden sich direkt bei 
unserer Vorsitzenden Gabi Rolland: Telefon 0761/274742.

HERMANN MÜLLER
Inh. Martin Wolf
Spittelackerstr. 4
79110 Freiburg

Wir beraten Sie als Fachbetrieb seit über 50 Jahren

• Sanitäre Installationen
• Gasheizungen
• Baublechnerei
• Solaranlagen

Telefon
(0761) 8 28 35

Unser
regionales Angebot
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Montag
9:30 - 11:00 Yoga 
TAO, Sundgauallee 39

9:45 - 10:45 Gymnastik für Frauen 
St. Albert, Albertsaal

10:00 - 13:00 Sprechzeiten im 
Stadtteiltreff 

10:30-11:30 Sitzgymnastik für 
Seniorinnen und Senioren (mit 
Anmeldung)   
Begegnungszentrum Freytagstraße 6 

11:00 - 12:00 
Gymnastik für Senioren 
St. Albert, Albertsaal 

14:30 - 17:00   
Nähtreff im Stadtteiltreff, 14-tägig

15:00    
Malgruppe (mit Anmeldung)  
Begegnungszentrum Freytagstraße 6 

15:00 - 16:15   
YOGA 60 plus 
+ Menschen mit körperl. Ein-
schränkungen 
TAO, Sundgauallee 39

16:00 - 18:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie

15:15 – 16:15 
am 1. Montag im Monat  
Qi Gong, Präventionskurs 
St. Albert, Albertsaal

17:00 - 18:30 
Aikido für Kinder 8-14 J. 
TAO, Sundgauallee 39 

18:00 - 20:00  
Freizeitgruppe (ab 40 J.) 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1

18:30 - 20:00 Tischtennis 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1 

20:00- 21:30   
MontagsChor Lehen e.V.,  
Frauenchor, Cyriaksaal Lehen

20:00 Jonglage-Treff  
Studentensiedlung

Dienstag
8:00 – 13:00   
Wochenmarkt 
Betzenhauser Torplatz 

09:30 - 13:00  
Betreuungsgruppe für ältere 
Menschen (mit Anmeldung)  
Begegnungszentrum Freytagstraße 6 

10:15 - 11:45  
Yoga TAO, Sundgauallee 39

14:00 - 18:00 Sprechzeiten  
im Stadtteiltreff

14:30 - 16:30   
Sprechzeiten    
Begegnungszentrum Freytagstraße 6 

15:00 - 17:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie  
Hofackerstraße 29

15:00 - 17:00   
Begegnungscafé mit Brett- und 
Kartenspielen  
Begegnungszentrum Freytagstraße 6

15:00 - 17:00 Kindergruppe  
„Gartenzwerge“  
2x im Monat, Bauernhoftiere  
für Stadtkinder e.V., Obergrün

15:00 - 17:30 Café und mehr  
Offenes Wohnzimmer Haus Albert, 
Sundgauallee 9

16:30 - 17:45  
Chi Gong TAO, Sundgauallee 39

17:00 - 18:30 Rollstuhl-Basketball 
Ring der Körperbehinderten,  
Albert-Schweizer-Sporthalle
18:00 - 19:30 
Aikido für Erwachsene 
TAO, Sundgauallee 39

18:00 - 20:00, 14-tägig 
Freizeitgruppe (Jugendl. - 22 J.) 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1 

18:30 - 20:30 jeden 1. Dienstag im 
Monat Spieleabend 
Ring der Körperbehinderten

19:30 - 22:00 
Rollstuhl-Basketball 
Ring der Körperbehinderten

Mittwoch
9:30 - 11:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie 

10:30 - 11:00 
Yoga für Schwangere 
TAO, Sundgauallee 39

10:00 - 11:30 
Spielgruppe für 0-3jährige Kinder 
mit Eltern 
im großen Saal der Heiligen Familie, 
Hofackerstr. 29 

11:15 - 12:45 
Yoga für Mütter mit Babys 
TAO, Sundgauallee 39

14:30 - 16:30   
Kartenspiel-Treff im Stadtteiltreff

16:00 - 18:00   
„Mosaik"    
im Haus Albert, Sundgauallee

18:00 - 19:00 Qigong 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1 

18:15 - 19:45 
Kundaliniyoga  
TAO, Sundgauallee 39

18:30 - 19:30  
fit FOREVER Gymnastik  
Gerhard Hauptmann Schule

19:15 - 20:45 Yoga  
TAO, Sundgauallee 39

19:30 Orchesterprobe 
Orchestergemeinschaft Seepark 
Bürgerhaus am Seepark

19:30 Orchesterprobe 
Kammerorchester Landwasser 
Bürgerhaus am Seepark

19:30 - 22:00    
am 1. Mittwoch im Monat 
Literaturkreis   
St. Albert, Albertsaal

20:00 Chorprobe 
Kirchenchor Hl. Fam. - St. Cyriak

Donnerstag
09:00 - 12:00  
Sprechzeiten im Stadtteiltreff

09:00     
Yoga (mit Anmeldung)  
Begegnungszentrum Freytagstraße 6 

9:30-10:30 Gymnastik für Frauen 
St. Albert, Albertsaal

10:45-11:45 Gymnastik für Männer 
St. Albert, Albertsaal

12:15 - 12:45 Bücherbus 
Anne-Frank-Schule

13:00 Mittagstisch 3,50 €  
Anm. bis Di, Tel. 8 29 55,  
Heilige Familie, Pfarrsaal

14:30 - 16:30   
Sprechzeiten    
Begegnungszentrum Freytagstraße 6

15:00 - 16:00   
Gedächtnistraining (mit Anmel-
dung)     
Begegnungszentrum Freytagstraße 6 

15:00 - 17:00   
„Begegnungscafe   
Im Stadtteiltreff 

16:00 - 18:00,  
Rollstuhl-Basketball  
Ring der Körperbeh., Albert-Schwei-
zer-Sporthalle

17:00 - 19:00, 1x im Monat, Kocht-
reff 
Ring der Körperbehinderten

18:20-21:00 Rollstuhl-Basketball 
Ring der Körperbeh., Albert-Schwei-
zer-Sporthalle

19:30 - 21:30 Ring-Chor 
Ring der Körperbehinderten

20:00 - 22:00 Chorprobe  
Männergesangverein Lehen  
Bundschuhhalle

20:15 Probe der  
Chorgemeinschaft  
St. Albert, Albertsaal

20:00 - 21:30 
Aikido für Erwachsene  
TAO, Sundgauallee 39

Freitag
8:00 – 13:00   
Wochenmarkt 
Betzenhauser Torplatz 

10:00 - 10:30   
Bewegungstreff im Freien   
Begegnungszentrum Freytagstraße 6 

10:30 - 11:30 
YOGA & KREBS  
TAO, Sundgauallee 39 

15:30 - 17:30, 14-tägig 
Kunst- und Maltreff 
Stadtteiltreff

15:30 - 18:30 
Handball für Kinder 
15:30 ab 3 J., 16:30 ab 5 J., 17:30 ab 7 
J. – Kl. Wentzinger Sporthalle

Samstag
10:00-12:00 Mobilitäts- und 
Rollstuhlsport für Kinder/Jugend-
liche   
Ring der Körperbeh., Albert-Schwei-
zer-Sporthalle

11:00 - 13:00, 1x im Monat 
Kindergruppe „Naturforscher“  
Bauernhoftiere für Stadtkinder e.V., 
Obergrün

Sonntag 
12:00 - 16:00 Rollstuhl-Rugby 
Ring der Körperbeh., Albert-Schwei-
zer-Sporthalle

1x monatlich Kulturgruppe 
Näheres im Ringbüro und unter 
www.ring-freiburg.de

Regelmäßige Termine und Veranstaltungen im Stadtteil 
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Redaktionsschluss und  
Anzeigenannahme: 
für die nächste Ausgabe ist  
Freitag, der 5. Mai 2023
Inserate:
Werbeagentur Klaus Faist
Tel. (07 61) 80 88 11

Möchten Sie hier Ihre Ter-
mine veröffentlichen?
Bitte schicken Sie Ihre 
Termine / -änderungen und 
Veranstaltungen zur Veröf-
fentlichung an:  
redaktion@betzenhausen- 
bischofslinde.de
Diese Doppelseite in der 
Heftmitte können Sie ganz 
praktisch heraustrennen 
und aufbewahren.



menschen bei markus
Was ist Heimat?
Mittwoch, 10. Mai 2023, 
19.30 Uhr, Gemeindesaal 
der Markusgemeinde (Am 
Hägle 15)

Im Rahmen der Vortragsreihe 
"menschen bei markus" be-
schäftigen sich im Mai gleich 
drei Referentinnen und Refe-
renten mit dem spannenden 
Thema "Heimat": Ist es ein 
Ort, ein Gefühl oder ein Ge-
ruch? Wann stellen wir uns 
zum ersten Mal die Frage, 
was Heimat ist? Ist unsere 
Heimat auch unser Zuhause? 
Kirstie Angstmann (Ghana), 
Dr. Miglena Hristozova (Bul-
garien) und Domenico Russo 
(Italien) erzählen von ihren 
Wegen nach Freiburg, die 
über mehrere Stationen, Län-
der und Kontinente führten. 
Der Eintritt ist frei.

April 2022
So., 02.04., 18:00 Uhr
Konzert Gospel Choir
Markuskirche

Do., 13.04., 10:00 - 12:00 Uhr
Außensprechstunde Stadtteiltreff
vor der Thomaskirche

Fr., 14.04., 10:00 - 12:00 Uhr
Beratung rund ums Älterwerden
mit Judith Hasler im Stadtteiltreff

Mo., 17.04., 17:00 - 18:30 Uhr
Wegbegleiter – Treff für pflegen-
de Angehörige
Offenes Wohnzimmer im
Haus Albert, Sundgauallee 9

Mi., 19.04., 14:00 - 15:30 Uhr
Smartphone Sprechstunde für 
Senioren und Senioritas
in den Wentzinger Schulen

Fr., 21.04., 15:00 - 18:00 Uhr
Schnuppertag Tennisabteilung 
SFE Freiburg 
Fischermatte 3, bei der Gaskugel

Fr.,. 28.04., 18:30
KuGe offenes Treffen
Stadtteiltreff, Am Bischofskreuz 4

Mai 2023
Do., 04.05., 10:00 - 12:00 Uhr
Außensprechstunde Stadtteiltreff
vorm japanischen Garten, Seepark

Sa. 06.05., 18:30 - 20:30 Uhr
Stadtteilrunde Betzenhausen-Bi-
schofslinde
Gemeindezentrum Matthäus, 
Sundgauallee 31

Mo., 08.05., 17:00 - 18:30 Uhr
Wegbegleiter – Treff für pflegen-
de Angehörige
Offenes Wohnzimmer im
Haus Albert, Sundgauallee 9

Fr., 12.05., 10:00 - 12:00 Uhr
Beratung rund ums Älterwerden
Judit Hasler im Stadtteiltreff

Sa., 13.05., 19:30 Uhr
Konzert Orchestergemeinschaft
im Bürgerhaus Seepark

Mi., 17.05., 14:00 - 15:30 
Smartphone Sprechstunde für 
Senioren und Senioritas
in den Wentzinger Schulen

Fr., 24.05., 15:00 - 18:00 Uhr
Schnuppertag Tennisabteilung 
SFE Freiburg 

Besondere Termine und Veranstaltungen im Stadtteil
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www.drk-freiburg.de

Yorckstraße 27 
79110 Freiburg
 07 61 / 89 82 13 99

Wir sind für dich da
Di. – Do. 10 – 16 Uhr
Freitag 10 – 18 Uhr
Samstag 10 – 14 Uhr

Mode iM Quartier

Freu‘ dich auf das Einkaufen beim 

DRK-Secondhandladen MoDE iM 

QUaRtiER. Die Regale sind gut ge-

füllt mit modischen artikeln zu gün-

stigen Preisen, ebenso mit klassischer 

Secondhandware für den kleinen und 

ganz kleinen Geldbeutel. 

Bei MoDE iM QUaRtiER freuen wir 

uns über Spenden von gut erhaltener 

und schöner Kleidungsstücken, Schu-

hen und modischen accessoires.

Du möchtest dich ehrenamtlich en-

gagieren – warum nicht bei MoDE 

iM QUaRtiER ? Wenn du Zeit und ein 

Händchen für den Umgang mit Men-

schen und Mode hast, dann komm 

einfach auf uns zu.

Anmeldeformular – Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum »Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde e.V.«

Name:   Vorname:  Geburtsdatum:                           

PLZ, Ort::   Straße:                                                           

Telefon:   E-Mail:                                                          

Jahresbeitrag: _______  Euro (Einzelperson mind. 10 Euro, Vereine/Institutionen mind. 30 Euro)                           

Freiburg i. Br., den   Unterschrift:                                                                                               
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 46 ZZZ0 0000 6670 83. Ich ermächtige den Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde, den Mitgliedsbeitrag jährlich 
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein auf mein Konto gezogenen Lastschrif-
ten einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Woch�n, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Bank:                               IBAN:                                                                              

Ich habe die Datenschutzerklärung des Bürgervereins unter „betzenhausen-bischofslinde.de/impressum“ zur Kenntnis genommen und stimme zu, dass 
meine Daten elektronisch gespeichert werden. Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

Freiburg i. Br., den   Unterschrift:                                                                                                 

Bitte ausfüllen und einwerfen bei der Geschäftsstelle, Am Bischofskreuz 4, 79114 Freiburg (gleich wie Stadtteiltreff)
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Chummy Jugendzentrum
Sundgauallee 31 | 79114 Freiburg
Kontakt: Michael Muschiol | Tel.: 38 43 38 96
E-Mail: info@chummy-jugendzentrum.de
www.chummy-jugendzentrum.de
Instagram: chummy_juze_freiburg

Rückblick und Neuigkeiten
Die ersten Monate im Jahr 2023 waren für das Team des 
Chummy sehr spannend und intensiv. So musste man sich na-
türlich erst einmal in den Strukturen des Diakonischen Werks 
als neuem Träger zurechtfinden. Nach und nach zeigt sich 
aber immer mehr, welche Möglichkeiten ein solch professio-
nell aufgestellter Träger dem Chummy bietet.

Für die Kinder und Jugendlichen blieb alles beim alten und 
so gab es auch in diesem Jahr wieder eine Teilnahme bei der 
stadtweiten Aktion „Freiburg putzt sich raus“. Zur Unterstüt-
zung der Müllsammelaktion verköstigten einige Mädchen aus 
dem Chummy-Mädchentreff die Helferinnen und Helfer mit 
frisch gebackenen Waffeln am Betzenhauser Torplatz. Auch 
Passantinnen und Passanten waren dankbar, gegen eine klei-
ne Spende eine warme Waffel auf die Hand zu bekommen, 
und so konnten am Ende der Aktion knapp 100€ für die Ju-
gendkasse gesammelt werden.

Zu Fasching gab es im Kinderbereich (Mädchentreff am Don-
nerstag) eine fröhliche Faschingsparty mit viel Musik, Verklei-
dungskiste und Spielen.

Nach langer Pause konn-
te sich Anfang März das 
Team den Schülerinnen 
und Schülern den drit-
ten und vierten Klas-
sen der Gerhart-Haupt-
mann-Schule vorstellen. 
Wir freuen uns sehr da-
rüber, in den Kinderbe-
reichen nun auch wie-
der Besucherinnen und 
Besucher aus der Ger-
hart-Hauptmann-Schule 
begrüßen zu dürfen.

Passend zum Mädchen-
treff am Mittwoch fiel der Weltfrauentag in diesem Jahr auf 
die Mitte der Woche. Frauenpower war dann natürlich das 
Thema der Stunde und so gab es unter anderem ein Quiz und 
die Möglichkeit, Statements zu verfassen - siehe Bild!

Aktuelle Informationen zum Chummy finden Sie in den Schau-
kästen am Haus und auf Instagram (chummy_juze_freiburg).

Michael Muschiol

Evangelische Jugend im Westen
Zeltabenteuer

Du willst einfach mal raus? Allen Alltagsstress hinter dir las-
sen? Neue Leute kennenlernen, Abenteuer erleben, die Seele 
baumeln und es dir so richtig gut gehen lassen? Dann komm 
doch mit uns zelten! Wenn du 13 bis 17 Jahre alt bist und 
etwas Neues erleben willst, dann melde dich doch bei uns.

Sporttreff
Willst du mal abschalten? Dich sportlich austoben, ganz ohne 
Leistungsdruck? Gemeinschaft mit anderen Sportbegeister-
ten haben? Neue Sportarten kennenlernen? Dann komm 
vorbei! Mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr im Gemeindesaal der 
Markuskirche am Seepark.

Wanderfreizeit
Im Sommer willst du ganz hoch hinaus? Gipfel erklim-
men und dich selbst herausfordern? Gottes Schöp-
fung hautnah miterleben und die Natur genießen? 
Gemeinschaft mit anderen Jugendlichen haben und ein-
fach mal sein können? Dann melde dich und komm                                                                                                                                          
mit auf unsere Fahrt vom 27. bis 30 Juli.

Offener Treff
Jeden Dienstag von 15 bis 18 Uhr im Jugendwerk (Sundgaual-
lee 31) und zum Jugendkreis am Donnerstag um 19 Uhr in den 
Jugendräumen der Markuskirche. Einfach vorbeikommen!

Mehr Infos gibt’s be der Evangelischen Jugend im Westen: 
www.ekifrei-west.de/angebote-unserer-gemeinde/jugendkirche 
oder bei Gemeindediakonin Annika Weippert: 
annika.weippert@kbz.ekiba.de

Annika Weippert

Sonnen-Insektenschutz nach Maß
       Rollos, Plissee, Spann, Klapp- und Schieberahmen
       Fenstermontagen, Reparaturen
       Arbeitsplatzbeschattung (Folien)
       Rolladen und Markisen

aus eigener Produktion

pro domo-Systeme UG
www.prodomo-Systeme.com

Beratung - Verkauf - Montage
Telefon :   07665/9472577
e-mail  :    prodomo@email.de

pro domo
systeme

GARANTIE
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Gerhart-Hauptmann-Schule
„Freiburg putzt sich raus“

Die Gerhart-Hauptmann-Schu-
le hat sich erneut an der 
Putzaktion „Freiburg putzt sich 
raus“ beteiligt. Die stadtweite 
Aktion fand schon zum zehn-
ten Mal statt und die gesamte 
Schule packte fleißig mit an: 
Insgesamt 150 Schülerinnen 
und Schüler schwirrten aus, um 
an besonders verunreinigten 
Stellen im Stadtteil Betzenhau-
sen - an der Dreisam, im See-
parkgelände, im Rehwinkel und 
rund um die Gaskugel - Müll 

einzusammeln. Mit Freude daran, etwas Gutes für die Um-
welt zu tun, aber auch mit Entsetzen sammelten die Kinder 
ungefähr zehn Säcke Müll. Auch ungewöhnliche Fundstücke 
wie eine Heizung, achtlos weggeworfene alte Fahrräder, Klei-
dungsstücke, Schuhe und viele, viele  Flaschen waren das Er-
gebnis der Sammelaktion.

Elena Feix
Foto: Manuela Lindinger säubert mit ihrer Klasse den Stadtteil 
Betzenhausen; Fotografin Karolin Stigler

Gerhart-Hauptmann-Schule
Bewegungs-Pass 
Mit dem SpoSpiTo-Bewegungs-Pass kommen Kinder laufend 
zu mehr Gesundheit und Klimaschutz

SpoSpiTo: das steht für Sporteln-Spielen-Toben. Und es ist 
der Name eines der größten Schulprojekte in Deutschland, 
bei dem mehr als 110.000 Kinder mehr Gesundheit, Sicher-
heit und Umweltschutz auf dem Schulweg erleben… unter 
anderem die Kinder der Gerhart-Hauptmann-Schule in Bet-
zenhausen.

Die Herausforderung: Innerhalb von sechs Wochen mindes-
tens 20 Mal ohne Elterntaxi in die Schule kommen! Egal, ob 
mit dem Rad, dem Tretroller oder zu Fuß – Hauptsache, das 
Auto bleibt in der Garage. Kinder, die diese Aufgabe meistern, 
erhalten als Anerkennung für so viel Bewegung und Klima-
schutz eine SpoSpiTo-Urkunde. Doch der eigentliche Lohn ist 
eine tägliche Bewegungseinheit vor dem Unterrichtsbeginn 
– und der Stolz, den Weg zur Schule selbst zurückgelegt zu 
haben. Und vielleicht spart das morgens sogar Zeit? Denn der 
Stau und das Verkehrschaos vor der Schule entfallen.

Die wichtigsten Infos zusammengefasst:
• Der Hintergrund: Viele Kinder bewegen sich zu wenig. Fol-

gen sind Übergewicht, Haltungsschwächen und ernsthafte 
gesundheitliche Störungen. 

• Das Ziel: Innerhalb von 6 Wochen mindestens 20 Mal 
ohne Elterntaxi in die Schule kommen.

• Der Nachweis: Pro aus eigener Kraft zurückgelegtem Weg 
unterschreiben die Eltern im SpoSpiTo-Bewegungs-Pass.

• Das Finale:  Jedes erfolgreiche Kind erhält eine Urkunde 
und nimmt an einem Gewinnspiel teil, bei dem tolle Preise 
verlost werden. 

• Und dann? Nach der SpoSpiTo-Aktion ist vor dem nächs-
ten Schultag: Am besten auch nach der Aktion fleißig wei-
ter zu Fuß in die Schule gehen! Gesundheit, Selbstständig-
keit und Klima werden es danken...  und die Eltern.

Ansprechpartner SpoSpiTo
Thomas Gansert
Auf der Ludwigshöhe 16, 87437 Kempten
Telefon: +49 (0)831/512 107-51
E-Mail: thomas-gansert@spospito.de
Internet: www.spospito-bewegungspass.de/

Kinder- und Familienzentrum Sprungbrett
Wir feiern ein großes Fest. 
Feiern Sie mit!
Aus der "Kita Sprungbrett" wird das "Kinder- und Familien-
zentrum Sprungbrett" - und das soll gefeiert werden. Deshalb 
findet am Freitag, 5. Mai ab 15.30 Uhr in und um das Kin-
der- und Familienzentrum Sprungbrett im Zehntsteinweg 9a 
ein großes Fest statt. Eingeladen sind alle, die neugierig sind 
und Lust auf Information, Spiel und Spaß haben. Wir freuen 
uns auf Sie! Weitere Infos finden Sie auf unseren Plakaten im 
Stadtteiltreff Betzenhausen-Bischofslinde oder im Schaukas-
ten im Zehntsteinweg.

Sarah Witt

Bildnachweis: monkeybusiness/Depositphotos/SpoSpiTo
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Matthäus-Kids #39
Unser Geschichtenfenster
Wechselnde Märchen und Geschichten schmücken Monat 
für Monat eine Fensterecke unseres Gemeindezentrums (auf 
der Gartenseite zur Sudermannstraße). Der "Guckkasten“ in 
Kinderhöhe ist beleuchtet. Monatlich gibt es eine neue Ge-
schichte, ein Märchen oder eine Fabel zu sehen. Im April ist 
das Geschichtenfenster bereits zum 39. Mal geschmückt. Im 
Februar und März (Folge 38) war „Das hässliche Entlein“ im 
Guckkasten, und mit dem Blick auf Ostern gibt es seit Ende 
März „Die Häschenschule“. 

Anschließend folgt das Märchen von Jorinde und Joringel (40). 
Ein kleines Heft („Matthäus-Kids“) mit der dazugehörigen Er-
zählung und mit Bastelanleitungen liegt zum Mitnehmen für 
euch bereit. Ihr könnt es euch holen, wenn ihr einen Spazier-
gang zu dem Fenster macht.

Alle bisher erschienenen Hefte von Matthäus-Kids, teilwei-
se auch mit Kochrezepten für Kinder, findet ihr auf unserer 
Homepage im Internet: www.ekifrei-west.de/kirche-im-quar-
tier/matthaeusgemeinde/matthaeus-kids/

Dr. Regina D. Schiewer

Freie Christliche Schule
Teenies machen Politik
Ganz nach dem Motto „Mitmachen, mitgestalten, mitbestim-
men“ beteiligt sich die Gym8 der Freien Christlichen Schule in 
diesem Schuljahr am 8er-Rat der Stadt Freiburg. Im Gemein-
schaftskunde-Unterricht setzen sich die Schüler*innen mit 
politischen Themen und Demokratie auseinander und lernen 
die Bedeutung von Begriffen wie "Bürger", "Dezernat", "Frak-
tion" oder "Haushalt" kennen. Bei den insgesamt acht Treffen 
mit den Schüler*innen der anderen beteiligten Schulen wird 
es dann eher praktisch: Sie erarbeiten gemeinsam konkrete 
kommunalpolitisch relevante Projekte zu Themen wie dem 
Jugendstadtplan, dem öffentlichen Nahverkehr, der Abfallent-
sorgung an Schulen, Sicherheit, Fahrradwege und Soziales.

Beim letzten Treffen waren Mitglieder des Gemeinderats der 
Stadt Freiburg zur Unterstützung dabei und gaben den Schü-
ler*innen Tipps und Ratschläge für ihre Projekte. Beim nächs-
ten Treffen nehmen die Jugendlichen an der Sitzung des Ge-
meinderats im Rathaus teil. Die konkreten Projekte werden 
den Vertreter*innen aus Politik und Verwaltung bei der letz-
ten Konferenz im Juni vorgestellt und es wird über ihre Um-
setzung gesprochen.

Das Engagement im 8er-Rat bietet den Teenies einen vielfälti-
gen Lernraum außerhalb des Klassenzimmers, der Schule und 
der Schulart. Sie haben die Möglichkeit, mal in die Politik vor 
Ort hineinzuschnuppern und mit den Menschen, die Politik 
machen und Entscheidungen treffen, in persönlichen Kontakt 
zu treten. Zudem bringen sie eigene Anliegen und Ideen ge-
meinsam mit anderen Schüler*innen ins kommunalpolitische 
Geschehen und die Gestaltung des Gemeinwesens ein. Das 
Engagement im 8er-Rat ermöglicht den Schüler*innen einen 
„Blick über den Tellerrand“, der ihren Horizont erweitert. Da-
mit leistet er einen wichtigen Beitrag auf dem Weg, erwach-
sen zu werden. „Es ist ein tolles Projekt und wir wären gerne 
im nächsten Schuljahr wieder mit dabei,“ so Johannes Roloff, 
Gemeinschaftskunde-Lehrer, der die Zusammenarbeit und 
das Engagement des Jugendbüros sehr schätzt.

Sie wollen mehr zum 8er-Rat wissen? 
Nähere Infos gibt es unter www.8er-rat-freiburg.de

Martina Pollhans, CSE Freiburg e. V.

Bild: Jugendbüro Freiburg



Kinder und Familien im Stadtteil
„Treffpunkt Familienbildung“ ist ein gemeinnütziges Projekt 
der Evangelischen Matthäusgemeinde und des Fördervereins 
Matthäus (Diakonieverein). Das Ziel: Eltern bei der Erziehung 
und im Familienleben stärken, unterstützen, begleiten und 
beraten.

Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Matthäus, 
Sundgauallee 31. Die Teilnahme ist, wenn nicht anders an-
gegeben, kostenfrei. Anmelden können Sie sich einfach te-
lefonisch im Pfarrbüro unter 0761/276642. Das ausführliche 
Programm und aktuelle Informationen zu allen Terminen be-
kommen Sie ebenfalls telefonisch im Pfarrbüro oder in den 
Schaukästen beim Gemeindezentrum Sundgauallee 31 sowie 
im Durchgang beim Gebäude Am Bischofskreuz 9. Oder im In-
ternet unter www.familienbildung-freiburg.de!

Von Wolf, Henne und der leckeren Steinsuppe
„Es ist Nacht und bitterkalt. Ein alter Wolf möchte sich im 
Haus der Henne eine Steinsuppe kochen. Also klopft er an, 
und die Henne öffnet ihm die Tür. Das Schwein, die Ziege und 
der Hund machen sich Sorgen, denn sie wissen, dass Wölfe 
am liebsten Hühnersuppe essen ...“

Die „Steinsuppe“ ist ein uraltes Motiv in den Erzählungen vie-
ler Völker. Am Sonntag, 16. April, bringen wir sie als Projekt 
für Familien mit Kindern von 2 bis 12 Jahren in die Gemeinde. 
Wir beginnen um 15 Uhr mit einer Geschichte für Kinder im 
Kindergarten- und Grundschulalter: In einem riesigen Topf 
wird der Stein zum Kochen gebracht und wir bereiten die 
weiteren Zutaten vor. Während die Suppe kocht, hören wir 
weitere Geschichten und basteln. Am Schluss essen wir ge-
meinsam. Ende gegen 17.30 Uhr.

Leitung: Dr. Regina Schiewer, Annette Langbein (Erzieherin) 
und Barbara Kenk (Hauswirtschafterin).

»MiMa« mit Blick auf das Frühjahr 
Der Mitmach-Garten: ein Gartenprojekt/„urban gardening“ 
in unserem Stadtteil für Kinder von 2 bis 9 Jahren und ihre El-
tern. Kinder lernen von den Älteren, wie man Früchte, Gemü-
se und Kräuter anbaut, sie versorgt, erntet und verarbeitet. 
Am Donnerstag, 20. April, ist „Kartoffeltag“, am Donnerstag, 
11. Mai, heißt es „Gurken und anderes Gemüse“. Der Mit-
mach-Garten dauert von 15 bis 16.30 Uhr – Anmeldung nicht 
erforderlich. Organisation: Gudrun Gehrke und Dr. Regina 
Schiewer.

»An die Töpfe, fertig, los!« 
Mit kindgerechten Rezepten werden auch die Kleinsten groß-
artige Köchinnen und Köche! Bei unserem Workshop bereiten 
Eltern und Kindern gemeinsam ein leckeres Essen aus frischen 
Zutaten zu: am Samstag, 22. April, von 10 bis 14 Uhr. Und 
anschließend wird natürlich gegessen, was gekocht wurde! 
Anmeldung erforderlich (bis Donnerstag, 20. April).

Leitung: Dr. med. Ernst-Otto Blachnitzky (Diabetologe), Véro-
nique Keller (Erzieherin), Barbara Kenk (Hauswirtschafterin), 
Dr. Carsten Rees (Biologe).

Bogenschießen für ein (!) Elternteil und Kinder 
Ein erlebnisreicher Nachmittag wartet am Samstag, 29. April, 
von 14 bis 17.30 Uhr auf Sie und Ihre Kinder ab 7 Jahren. Ein 
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Erlebnis zwischen Anspannung und Loslassen: Bogenschie-
ßen bietet einen idealen Rahmen, um mit Kindern gemein-
sam Zeit zu verbringen und sich auf das gemeinsame Erleben 
zu konzentrieren. Nebenbei backen wir in gemütlicher Runde 
Stockbrot und fertigen kleine Schnitzereien am Lagerfeuer. 
Anmeldung erforderlich (bis Mittwoch, 26. April). Kosten: Er-
wachsene 6 Euro, Kinder 2 Euro. Leitung: Benjamin Keck-Beck 
(Umwelt- und Erlebnispädagoge).

»Es war einmal ...« 
Ein Märchennachmittag für Kinder von 4 bis 12 Jahren und 
(Groß-) Eltern am Sonntag, 30. April, von 15 bis 17.30 Uhr: Ge-
schichten erzählen, Geschichten hören, Geschichten erleben 
– von Schneewittchen und anderen Königskindern.

„In den alten Zeiten, wo das Wünschen noch geholfen hat, 
lebte ein König. Seine Töchter waren alle schön. Aber die 
jüngste war so schön, dass die Sonne selbst sich wunderte, so 
oft sie ihr ins Gesicht schien...“ Kommt mit in das Land der Sa-
gen und Mythen, der Prinzen, Zwerge und sprechenden Tie-
re. Gerne könnt ihr als Märchenfigur verkleidet kommen. Für 
Kinder ohne Kostüm haben wir zauberhafte Gewänder. Jedes 
Kind darf seine eigene Krone basteln und mit Edelsteinen ver-
zieren. Wir erzählen euch Märchen und basteln mit euch. Au-
ßerdem gibt es märchenhafte Snacks und magische Getränke.

Leitung: Annette Langbein (Erzieherin), Dorothea Schiewer 
und Dr. Regina Schiewer. Anmeldung bis Freitag, 28. April. 
Bitte einen Goldtaler – einen Euro – mitbringen!

Text und Fotos: Dr. Regina D. Schiewer

Treffpunkt Familienbildung
Sundgauallee 31, 79114 Freiburg
Ansprechperson: Dr. Regina D. Schiewer
Tel.: (07 61) 8973656, regina-schiewer@t-online.de
www.familienbildung-freiburg.de
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Der Projektchor nimmt Fahrt auf
ENDLICH nimmt unser Projektchor CHORart wieder Fahrt auf! 
Nach langer Corona-bedingter Pause konnten wir unsere Pro-
ben ENDLICH wieder in bewährter Weise und mit viel Freude 
am gemeinsamen Singen aufnehmen, im Dezember 2022 mit 
neuen Sängerinnen und Sängern ENDLICH das erste Konzert 
aufführen und am 28. Februar 2023 ENDLICH wieder eine 
Jahreshauptversammlung abhalten. Mit erfolgreichem Wahl-
ergebnis: Der gesamte Vorstand wurde einstimmig gewählt! 

(v.l.) H.J. Sobotta/1. Vorsitzender, Sabine Engel/2. Vorsitzende + 
Kassenwartin, Michael Backhaus/Grafik, Gestaltung + Druck, Elke 
Kröner-Holz, Henriette Gruber, Brigitte Gaiser, Beata V.-Nonnen-
macher/Dirigentin, Eva Berg, Peter Albrecht, Renate Spahmann 
(nicht auf dem Bild).

Text und Bild: Henriette Gruber 

Orchestergemeinschaft Seepark
Konzert am Seepark mit der
Winzerkapelle Oberbergen

Die Orchestergemeinschaft Seepark lädt Sie zum nächsten 
großen „Konzert am Seepark“ ein: am Samstag, 13. Mai 2023, 
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus am Seepark. Auf der Bühne ste-
hen die Winzerkapelle Oberbergen unter der Leitung ihres Di-
rigenten Siegfried Rappenecker als Gastorchester sowie das 
große sinfonische Blasorchester der Orchestergemeinschaft 
Seepark mit Dirigent Michael Schönstein. Auf dem Programm 
stehen Kompositionen von Kees Vlak, Jan van der Roost, Ta-
kashi Hoshide, Alfred Reed und weiteren Meistern der Blasor-
chesterliteratur.

Die Winzerkapelle Oberbergen kommt vom Kaiserstuhl und 
ist ein sinfonisches Blasorchester der Kategorie 4 (Oberstufe) 
mit etwa 75 aktiven Musiker*innen. Seit mehr als 200 Jahren 
widmet sich die Winzerkapelle der Blasmusik. Die Freude am 
Hobby und an der Musik kommt ganz deutlich in der Spiel-
freude und dem "Spiel mit Herz“ zum Ausdruck, für das die 
Winzerkapelle immer wieder gelobt wird. Musikalische Höhe-
punkte des Orchesterjahres sind das Osterkonzert am Oster-
montag und das Frühjahrskonzert.

Erleben Sie einen unterhaltsamen musikalischen Abend mit 
der Winzerkapelle Oberbergen und der Orchestergemein-
schaft Seepark - die mehr als 100 Musikerinnen und Musiker 
der beiden Orchester freuen sich auf Ihren Besuch.

Einlass mit Sektempfang (auch alkoholfrei) ab 18.30 Uhr, Kon-
zertbeginn 19.30 Uhr.
Karten an der Abendkasse 12 Euro, im Vorverkauf 10 Euro (8 
Euro für Kinder, Schüler*innen, Student*innen).
Vorverkauf ab Mitte April bei:
• Fachmarkt Danner & Wißler (Sundgauallee 15)
• bei allen Musikerinnen und Musikern der Orchesterge-

meinschaft Seepark
• telefonisch bei Michael Kott: Tel. +49 (0)761 - 8 58 97
• per E-Mail unter: info@orchestergemeinschaft.de

Michael Kott

www.mimler-stb.info e.mimler -stb
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Freiburg Gospel Choir
Gospel in der Markuskirche

Wie wär's mit ein bisschen Sister-Act-Feeling, rein musikalisch 
natürlich? Der Gospel Choir Freiburg unter der Leitung von 
Carsten Schulz gastiert am Palmsonntag, 2. April, um 18 Uhr 
in der Markuskirche, Am Hägle 15. Von herzrührig über tradi-
tionell bis rockig – ein tolles Programm wartet auf Sie! Solist 
ist Malcolm Green, am Saxophon begleitet ihn Michael Ehret. 
Einlass ist um 17.30, die Karten kosten an der Abendkasse 13 
Euro (ermäßigt 11 Euro). Bei Fahnen Staeb (Elsässer Straße 
44) und beim BZ-Kartenservice gibt es die Karten vorab für 10 
Euro (ermäßigt 8 Euro) zuzüglich VVK-Gebühr.

Wir freuen uns auf Sie – Ihr Freiburg Gospel Choir

Und wenn Sie nicht genug von uns bekommen können:
Ökumenischer Pfingstgottesdienst auf der Seebühne mit dem 
Freiburg Gospel Choir am Pfingstmontag, 29. Mai, um 10.30 
Uhr.
Wir singen mit Malcolm Green auf der Seebühne – bei Regen 
und Sturm weichen wir in die Kirche Heilige Familie aus.

Und wussten Sie...
… dass Sie den Freiburg Gospel Choir auch buchen können? 
Egal, ob Hochzeit, Firmenfest, Trauerfeieroder Jubiläum: 
Wir runden Ihr Programm musikalisch ab. Gospelrockig oder 
„with holy harmony“ – wir machen Ihren Anlass unvergess-
lich. Schreiben Sie uns einfach. Und machen Sie sich bei ei-
nem unserer Konzerte selbst ein akustisches Bild der wunder-
schönen Gospelstimmung, die wir auf die Bühne zaubern!

Der Männergesangverein Lehen jubiliert!
Jubiläumskonzert zum 140sten
Wir laden herzlich ein: Anlässlich seines 140-jährigen Beste-
hens veranstaltet der Männergesangverein Lehen von 1883 
e.V. ein Konzert, bei dem das runde Jubiläum lautstark gefei-
ert wird:
Jubiläumskonzert 140 Jahre Männergesangverein Lehen
am Samstag, 13. Mai, in der Bundschuhhalle in Lehen, Lin-
denstraße 4.

Mitwirkende sind der MGV Lehen, der MontagsChor Lehen 
und der Gemischte Chor Hugstetten.

Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr, Einlass ist ab 18.30 
Uhr. Der Eintritt kostet 10 Euro.

Die Sänger des MGV Lehen unter Dirigent Maki Kobayashi 
haben ein ansprechendes Liedprogramm zusammengestellt 
und freuen sich bei der Jubiläumsveranstaltung auf reichliche 
Zuhörerschaft. In der Pause und nach dem Konzert ist für Ge-
tränke und Verpflegung gesorgt.

Wir freuen uns auf Sie und grüßen herzlich
Hermann Scherer
Schriftführer im Vorstand des MGV Lehen
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Handballabteilung
Licht und Schatten bei den Aktiven
Die Herrenmannschaft steckt tief im Abstiegskampf der Be-
zirksklasse. Mit 3:23 Punkten belegt man den letzten Platz. 
Gegen den aktuell viertplatzierten TV Herbolzheim 2 blitzte 
das eigentliche Potenzial der Mannschaft kurz auf und wurde 
direkt in zwei Punkte umgemünzt. Leider ist die Leistung je-
doch zu unkonstant und der Abstieg rückt damit immer näher. 

Nach einer durchwachsenen Hinrunde konnten sich die Da-
men 1 im unteren Mittelfeld der Landesliga Süd stabilisieren. 
Während die Mannschaft bisher kaum eine Chance gegen die 
Konkurrenz aus der oberen Tabellenhälfte hatte, erfreute man 
sich zuletzt an einem klaren 32:23-Sieg gegen Schlusslicht SG 
OKT. Dies ist ein deutliches Zeichen, dass die Damen 1 auch 
nächstes Jahr gerne in der Landesliga verbleiben möchten.

Ganz anders sieht es derzeit bei den Damen 2 aus. Nach ei-
ner bisher fast perfekten Saison belegen sie den zweiten 
Platz der Aufstiegsrunde der Kreisklasse. Leider verloren sie 
das Spitzenreiterduell gegen SG TG Altdorf/DJK Ettenheim 2 
knapp mit 20:23. Nun gilt es, durch weitere Siege die Chance 
auf den Aufstieg zu bewahren. Die Handballabteilung der SFE 
lädt zu den letzten Heimspieltagen der Saison am 1. sowie am 
15. April herzlich in die Wentzingerhalle ein. An beiden  Tagen 
spielen neben Mannschaften der SFE auch die Mannschaften 
der HU Freiburg. Für Ihr leibliches  Wohl ist wie immer durch 
unser Thekenteam gesorgt.

Anna Ehrhardt

Tennisabteilung
Nachwuchs gesucht
Ob jung oder alt, groß oder klein: Tennis macht bis ins hohe 
Alter Spaß. 

Zu Beginn der diesjährigen Freiluftsaison bietet die Tennisab-
teilung der Sportfreunde Eintracht Schnuppertrainings für 
Kids und Erwachsene an. Je früher man mit dem Ballsport be-
ginnt, umso schöner wird das Spiel mit der gelben Filzkugel. 

Unser Trainer- und Betreuer-Team heißt euch herzlich will-
kommen - wir wollen Kids und Jugendliche für den Tennis-
sport begeistern und Spiel und Spaß vermitteln! Gelegenheit 
zum Schnuppern gibt es am 21. April und 24. Mai jeweils von 
15 bis 18 Uhr bei der "Eintracht". Für Erwachsene bieten wir 
jeweils freitags von 18 bis 20 Uhr die Möglichkeit zum Schnup-
pern. 

Tennisschläger können gestellt werden, bitte bringt robuste 
Turnschuhe (aber keine Fußballschuhe) mit. 

Fragen? Meldet Euch einfach bei unserem Jugendwart Lewin 
Sturm: lwnsturm@gmail.com. 

Wir freuen uns auf euch! 

🎾🎾🎾🎾  TTeennnniiss--NNaacchhwwuucchhss  ggeessuucchhtt  🎾🎾🎾🎾  

OObb  jjuunngg  ooddeerr  aalltt,,  

ggrrooßß  ooddeerr  kklleeiinn,,  TTeennnniiss  mmaacchhtt  bbiiss  iinnss  hhoohhee  AAlltteerr  SSppaaßß..  

Zu Beginn der diesjährigen Freiluftsaison bietet die Tennisabteilung für Kids und Erwachsene 
Schnuppertraining an. Je früher mit dem Ballsport begonnen wird, umso schöner wird das Spiel 
mit der gelben Filzkugel. 

Unser Trainer- und Betreuer-Team heißt Euch herzlich willkommen, um Kids und Jugendliche für 
den Tennissport zu begeistern und Spiel und Spaß zu vermitteln. Gelegenheit zum Schnuppern gibt 
es am 21.04. und 24.05.2023 jeweils in der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr. 

Für Erwachsene bieten wir immer freitags in der Zeit von 
18.00 bis 20.00 Uhr ebenfalls die Möglichkeit zum 
Schnuppern. 

Tennisschläger können gestellt werden. Mitzubringen sind 
robuste Turnschuhe (keine Fußballschuhe). 

Bei Fragen meldet Euch einfach bei unserem Jugendwart 
Lewin Sturm (lwnsturm@gmail.com). 

Wir freuen uns auf Euch! 😁😁🎾🎾 

 

 

Sportfreunde Eintracht Freiburg
Mülhauser Straße 10 | 79110 Freiburg
Tel.: 8 81 80 05
E-Mail: info@sfe-freiburg.de | www.sfe-freiburg.de

w w w . f b - h o e r s y s t e m e . d e

     
     

FREIBURG City Am Predigertor 1 Tel.: 0761 - 20 21 077
FREIBURG West Hofackerstraße 95 Tel.: 0761 - 80 98 170

WIR SIND IMMER IN IHRER NÄHE:

(Eingang Sundgauallee)

Internationaler Tag des Sports
Wussten Sie schon, dass am 6. April weltweit der Tag des 
Sports für Entwicklung und Frieden gefeiert wird? Seit 2014 
findet dieser von der UNO unterstützte Gedenktag alljährlich 
an dem Tag statt, an dem im Jahr 1896 die ersten olympischen 
Spiele der Neuzeit stattfanden (und an dem das Internationale 
Olympische Komitee schon seit 1948 den Welt-Olympia-Tag 
gefeiert hatte).
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Nachbarschaftsflohmarkt im Mooswald:
Büchertisch und offene Bücherei 
Besuchen Sie unsere Bücherei Heilige Familie am 13. Mai im 
Rahmen des Mooswälder Nachbarschaftsflohmarkts: Wir bie-
ten Ihnen einen kleinen Büchertisch und Sie können in unse-
rer Bücherei stöbern. 

Ein kleiner Auszug aus unserem neuen Angebot:
Romane und Krimis
• Volker Kutscher: Transatlantik – der neunte Gereon- 

Rath-Krimi
• Carsten Henn: Der Geschichtenbäcker – „ein Buch fürs 

Herz, für die Seele“ (WDR)
• Mariana Leky: Kummer aller Art – „Sprache, in der jedes 

Wort sitzt und jeder Satz das richtige Tempo hat“ (DIE ZEIT)
• Mariana Leky: Was man von hier aus sehen kann – der 

Bestseller, der gerade mit Corinna Harfouch verfilmt wur-
de 

• Susanne Lieder: Astrid Lindgren. Ihr Leben ist voller Kind-
heit, in der Liebe muss sie nach dem Glück suchen – eine 
packende Romanbiografie

• Jojo Mojes: Mein Leben in deinem – die Geschichte zweier 
ungleicher Frauen, die das Leben zusammenführt

Kinderbücher
• Werner Holzwarth/Wolf Erlbruch:  Vom kleinen Maulwurf, 

der wissen wollte, wer ihm auf den Kopf gemacht hat – ein 
Kinderbuchklassiker in Bild und Text

• Kirsten Boie: Wir alle zusammen im Möwenweg – Drei 
Bände aus der Möwenweg-Reihe in einem Band

Tonies
• Los geht`s Pyjamahelden–Staffel 2 aus der PJ-Masks-Reihe
• My little Pony – das Originalhörspiel zum Film
• Biene Maja: Majas Geburt – mit den Stimmen und der Mu-

sik aus der TV-Serie
• Tinkerbell – Das Originalhörspiel zum Film

Sachbücher
• Niall Ferguson: Doom. Die großen Katastrophen der Ver-

gangenheit und einige Lehren für die Zukunft – eine pro-
funde Analyse des britischen Historikers

Spiel
• Qwixx – das Familien-Würfelspiel mit einfachen Regeln 

und großem Spielspaß

Gerne besorgen wir Ihnen Ihre Buch-Ostergeschenke oder 
auch das Gotteslob. Oder lieber christliche Geschenke für 
Ihr Kommunionkind? Sprechen Sie uns an! Achtung: In den 
Osterferien – vom 4. bis zum 16. April – bleibt die Bücherei 
geschlossen. 

Gabriele Klos

Hl. Familie

Die Bücherei Heilige Familie
Hofackerstraße 29 | 79110 Freiburg
Tel.: 0761/80 93 21 
www.kath-freiburg-nordwest.de
www.nebanan.de/groups
E-Mail: buecherei-hlf@se-freiburg-nordwest.de

Stadtteil-Bibliothek Mooswald
Falkenbergerstraße 21 | 79110 Freiburg | Tel.: 0761 / 201 280
E-Mail: stadtbibliothek-mooswald@stadt.freiburg.de
Di, Mi, Do, Fr 10-13 Uhr & Di, Mi, Do 15-18 Uhr

Neues aus der Stadtteilbibliothek Mooswald
Der Frühling ist da und es zieht wieder alle nach draußen: Bei 
uns finden Sie Gartenbücher, Wander- und Fahrradführer, 
Zeitschriften mit Ausflugstipps für die Region, Krimis für die 
Parkbank, Rezepte für Picknicks und Gartenpartys, Hobby- 
und Freizeitratgeber, Hörbücher für die Liegewiese und mehr.

Unsere Veranstaltungen im April und Mai:
Bilderbuchkino am 5. und 19. April sowie am 3. und 17. Mai
Jeden zweiten Mittwoch um 15.30 Uhr liest die Vorlesepatin 
Beate Düe Geschichten für Kinder ab vier Jahren und zeigt die 
Bilder auf der großen Leinwand.

Kamishibai
Das japanische Erzähltheater öffnet seine Türen für Kinder ab 
drei immer am letzten Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr: 
am 27. April lockt Rapunzel, am 25. Mai der Grüffelo.

SchnickSchnackSchabernack mit Ursula Hölker 
am 26. April um 15:30 Uhr
Schon beim ersten Mal war unsere neue Vorlesereihe für 
Kinder ab drei ein voller Erfolg! Die ehemalige Apothekerin 
Ursula Hölker hatte ihre “Plaudertasche“ mit Luftschlangen, 
lustigen Geschichten von Elefant Elmar und mit Malbögen ge-
füllt und war umringt von Kindern, die gespannt zuhörten und 
auch selbst erzählen durften. Beim nächsten Mal gibt es "Ju-
ligeschichten" von Jutta Bauer und Kirsten Boie zu hören: Der 
kleine Junge Juli erlebt viele Abenteuer im Kindergartenalltag.
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.

Die Stadtteilbibliothek ist Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 10 bis 13 Uhr und Dienstag, Mittwoch, Don-
nerstag von 15  bis 18 Uhr geöffnet. in den Pfingstferien ist 
vom 30. Mai bis 2. Juni geschlossen!

Text und Foto: Gerlinde Muckenhirn
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Zur Pfarrgemeinde Freiburg-West gehören die Stadtteile Bet-
zenhausen, Lehen, Mooswald, Stühlinger, Landwasser und 
Hochdorf. Unsere Gottesdienste finden sonntags um 10 Uhr 
statt. Zu Ostern gibt es am Gründonnerstag, 6. April, um 18 
Uhr einen Gottesdienst mit Abendmahl, am Karfreitag, 7. Ap-
ril, um 15 Uhr eine Andacht zur Todesstunde, am Ostersonn-
tag, 9. April, eine „Kirche Kunterbunt“, und am Ostermontag, 
10. April, um 10 Uhr einen Gottesdienst mit Abendmahl. Zu 
Pfingsten gibt es am Pfingstsonntag, 29. Mai, einen Gottes-
dienst in Matthäus und am Pfingstmontag einen ökumeni-
schen Gottesdienst auf der Seebühne.
Interessante Termine im April und Mai finden Sie hier im An-
schluss. Weitere Angebote in Matthäus sind das Dienstagsca-
fé, Männerkochen, Bibelkreis, Frauentreff, Besuchsdienst, 
ökumenische Friedensgruppe, liturgischer Kreis, Stuhlturnen, 
Walking oder Tischtennis.
Aktuelle Informationen finden Sie in unserem Gemeindebrief, 
den Schaukästen am Gemeindezentrum Sundgauallee 31 und 
im Durchgang beim Gebäude Am Bischofskreuz 9. Außerdem 
im Internet unter www.ekifrei-west.de sowie telefonisch im 
Pfarrbüro unter 0761/27 66 42. In seelsorgerlichen Angele-
genheiten ist Pfarrer David Geiß telefonisch unter der 0761/ 
89 757 490 erreichbar.

Kirche Kunterbunt 
Einmal im Monat laden wir am Sonntag-
nachmittag zur „Kirche Kunterbunt“ ein. 
Alle sind willkommen: Groß und Klein, 
Alt und Jung. Los geht es um 15 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen, um 15.30 Uhr folgen 

Begrüßung und ein Themenimpuls und dann: Spielen, Basteln, 
Singen, Reden und Verweilen. Nach der Abendandacht und ei-
nem warmen Essen geht’s ab 18 Uhr auf den Heimweg.
Am Ostersonntag dürfen bei der Kirche Kunterbunt unter dem 
Motto „Neues Leben“ alle Kinder beim Osterspiel mitmachen. 
Wer möchte, kann schon verkleidet kommen, wir haben aber 
auch Kostüme für euch - Engel und Soldaten spielen genauso 
mit wie Freundinnen und Freunde von Jesus. Dazu gibt es Os-
terbasteleien und eine große Ostereiersuche! Am 7. Mai steht 
die Kirche Kunterbunt unter dem Motto „Salz und Licht“.

Taufe – Fest des Lebens
Beim Tauf-Café lernen sich die Tauffamilien kennen, gestalten 
die Taufkerzen und planen den Taufgottesdienst mit Pfarrer 
Geiß und seinem Team. Nach dem Gottesdienst lädt die Ge-
meinde zu einem kleinen Empfang ein, bevor die Feier im 
Kreis der Familie weitergeht. Nächster Taufsonntag ist am 2. 
April um 10 Uhr. An Christi Himmelfahrt, 18. Mai, findet um 
10.30 Uhr ein Tauffest im Eschholzpark statt.

Alle freuen sich: Jesus lebt! 
Am 23. April sowie am 21. Mai gibt es einen „Wuselgottes-

dienst“ mit dem Erzähltheater Kamishibai und Geschichten 
von Jesus für unsere Kleinsten und ihre Familien. Beginn ist 
jeweils um 11.30 Uhr – anschließend könnt ihr noch das Ge-
schichtenfenster auf der Matthäus-Gartenseite mit den schön 
gestalteten Geschichten besuchen!

Treffpunkt am Montag
Prädikant Dr. Carsten Rees und Annette Nuber (Pfarrerin i. R.) 
sowie ihr Team freuen sich am 3. April und 8. Mai um 15 Uhr 
auf Ihren Besuch im Gemeindezentrum. Nach einem thema-
tischen Impuls besteht bis 17 Uhr Gelegenheit zum persönli-
chen Austausch bei Kaffee, Tee und frischem Kuchen.

Frühe Christen – Verfolgung und Anpassung
Am Montag, 22. Mai, um 19 Uhr veranstaltet der Erwachse-
nentreff Matthäus einen Vortrag zum Thema „Christen im 
Römischen Reich – zwischen Verfolgung und Anpassung“. 
Trotz Verfolgung konnte sich die christliche Religion in der rö-
mischen Kaiserzeit ausbreiten und viele Anhänger gewinnen. 
Wie war das möglich? Wie war das Verhältnis der Christen 
zum Reich? Was führte zu ihrer Verfolgung? Der Vortrag und 
die Gesprächsrunde mit Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke (Al-
bert-Ludwigs-Universität Freiburg) vermitteln ein differenzier-
tes Bild vom christlichen Leben in frühen Zeiten.

Rolf Baiker

Evang. Pfarrgemeinde West Matthäuskirche
Gemeindezentrum Sundgauallee 31 | 79114 Freiburg
Pfarrer David Geiß | E-Mail: David.Geiss@kbz.ekiba.de |
Pfarrbüro: Petra Eschmann | Tel. 0761 / 276642
www.ekifrei-west.de |  matthaeuskirche.freiburg@kbz.ekiba.de

DANIELA
H A A R S T U D I O

79114 Freiburg
Sundgauallee 37

Tel. 0761/82625

Beratungsstelle:
Thannhauserstr. 39, 79114 Freiburg
Tel. 0761/15 28 40 20 oder 89 78 267
e-Mail: christiane.thernes-venn@vlh.de

(kostenloses)
Info-Telefon
08001817616

Lohnsteuerhilfe vlh Anzeige.qxp  30.06.2014  17:43  Seite 1
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Die Evangelische Chrischona-Gemeinde Freiburg ist eine 
selbstständige Gemeinde innerhalb der Evangelischen Lan-
deskirche in Baden und ist dem Chrischona-Gemeinschafts-
werk e.V. in Deutschland angeschlossen.

Unsere Gottesdienste 
Unsere Gottesdienste starten jeden Sonntag um 10 Uhr. Alle 
Generationen sind vertreten. Ein Hauptbestandteil des Got-
tesdienstes ist die Predigt. Aber auch die Anbetung Gottes, 
gemeinsame Lieder und die Fürbitte kommen nicht zu kurz. 
Für Eltern mit kleinen Kindern gibt es einen Raum mit Über-
tragung und direktem Blick in den Gottesdienstraum.

Kindergottesdienst 
Der Kindergottesdienst findet im zweiwöchigen Rhythmus 
parallel zum Gottesdienst statt. Hier werden biblische Ge-
schichten spannend erzählt und christliche Werte vermittelt. 
Die genauen Termine sind unserem Gemeindekalender zu 
entnehmen.

Predigtserie vor Pfingsten

Ab Mitte April sind Sie eingeladen, auf eine Reise zu gehen. 
Eine Reise, die Ihnen dabei hilft, auch in schwierigen Zeiten 
gelassen und zuversichtlich zu bleiben. In der Predigtserie 
werden Sie lernen, wie Sie inmitten von Unsicherheit und per-
sönlichen Schwächen innerlich stark werden. Wir schauen uns 
an, wie tiefer Friede mitten im Sturm entsteht. Seien Sie dabei 
und entdecken Sie, wie der Glaube Ihnen helfen kann, emoti-
onale und geistliche Stabilität zu entwickeln.

Kleidertauschparty
Sie haben vielleicht viele schöne und gut erhaltene Klei-
dungsstücke in Ihrem Kleiderschrank, die jedoch nicht mehr 
getragen werden? Dann möchten wir Sie herzlich zu unserer 
Kleidertauschparty einladen. Vielleicht finden Ihre Kleidungs-
stücke dort neue Besitzerinnen oder Besitzer und im Gegen-
zug können auch Sie neue Lieblingsstücke entdecken. Jeder 
darf so viele Kleidungsstücke mitbringen und mitnehmen, wie 
er oder sie möchte. Für Getränke und Snacks wird gesorgt und 
wir freuen uns über Spenden. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Bei gutem Wetter sind Kinder herzlich eingeladen, 
zum Spielen mitzukommen.

Neue Stärke gewinnen
Herausforderungen, Veränderungen, Unsicherheiten – was 
gibt uns die Kreativität, Lösungen zu finden, die Flexibilität, 
uns auf Ungewohntes einzulassen, und die Gelassenheit, Wi-
dersprüche auszuhalten? Scheitern, Schicksalsschläge, (Le-
bens-)Krisen – was gibt uns die Kraft durchzuhalten, den Mut, 
wieder aufzustehen und die Zuversicht, Neues zu wagen? 
Gemeinsam mit Rahel Bidlingmaier entdecken wir, welches 

Angebot uns der christliche Glaube macht. Anmeldung über 
unsere Website.

Spielcafé
Raum zum Spielen und Miteinander-Toben, zum Reden und 
zur Begegnung für Familien mit kleinen Kindern bis zum 
Schulalter. Alle zwei Wochen donnerstags 15-17.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.
Nächste Termine: 6. April, 20. April, 4. Mai, 25. Mai.

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen
Sa., 1. April, 10 Uhr – Kleidertauschparty mit Kinderbetreuung
Di., 4. April, 20 Uhr – Lobpreis in der Passionszeit
Do., 6. April, 19 Uhr – Filmabend in der Passionszeit
Fr., 7. April, 10 Uhr – Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl
So., 9. April – 9 Uhr Osterfrühstück, 10 Uhr Ostergottesdienst
Sa., 29. April, 9 Uhr – „Nur für Sie“ Frauenfrühstück
Mi., 10. Mai, 20 Uhr – Seminar: Resilienz & Emotionale Intel-
ligenz.

Raumvermietung
Sind Sie auf der Suche nach Räumlichkeiten für Mitgliederver-
sammlungen, Lesungen, Schulungen, Gruppenmoderationen 
oder kleine Konzerte? Die Räumlichkeiten der Evangelischen 
Chrischona-Gemeinde bieten zahlreiche Möglichkeiten für in-
teressante Events. Fragen Sie uns an!

Weiteres
Darüber hinaus finden Sie viele weitere Informationen und 
Veranstaltungen auf unserer Website oder Social Media (Fa-
cebook, Instagram).

Sebastian Friedle, Gemeindepastor

Evang. Chrischona-Gemeinde Freiburg
Gemeindepastor: Sebastian Friedle
Windausstraße 15 | 79110 Freiburg | Tel.: 0761 / 88 180 - 70
E-Mail: info@chrischona-freiburg.de
www.chrischona-freiburg.de

Christophe Caunes, Apotheker e.K.
Am Bischofskreuz 5 · 79114 Freiburg
Telefon 0761/8 2196 · Telefax 0761/8 04 52

In allen Gesundheitsfragen sind wir für Sie da!
Wir haben durchgehend geöffnet
Mo.-Fr.: 8.30 bis 18.30 Uhr, Sa.: 8.30 bis 13.00 Uhr

Bei der CAUNES-Apotheke
sind Sie in den besten Händen
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Unsere Sonntagsgottesdienste finden jeweils um 9.30 
Uhr in St. Albert, um 11 Uhr in der Heiligen Familie und um 18 
Uhr in St. Cyriak statt. 

Weitere Gottesdienste:
• am Samstag, 1. April 2023 (18 Uhr St. Albert: Gemeinsam 

in den Sonntag - ”Geh mit uns", Impulse zum Kreuzweg / 
18 Uhr St. Martin: Heilige Messe mit Palmweihe) 

• am Palmsonntag, 2. April (9.30 St. Albert: Heilige Messe 
mit Palmweihe, anschließend Kirchenkaffee / 11 Uhr Hl. 
Familie: Wortgottesfeier für Familien, vorbereitet vom Kin-
dergarten, mit Palmweihe und Palmprozession)

• am Gründonnerstag, 6. April (16 Uhr Hl. Familie: Familien-
gottesdienst mit Geschichte “Jesus nimmt Abschied” / 20 
Uhr St. Albert: Messe vom Letzen Abendmahl mit Fußwa-
schung und Kommunionkindern / 22 Uhr St. Albert: Nacht 
des Wachens und Betens)

• am Karfreitag, 7. April 2023 - Karfreitag (10.30 Uhr Hl. Fa-
milie: Kinderkreuzweg / 15 Uhr St. Albert: Feier vom Lei-
den und Sterben Christi, mitgestaltet von der Chorgemein-
schaft St. Albert)

• am Karsamstag, 8. April (21 Uhr St. Albert: Feier der Oster-
nacht mit Erstkommunionkindern, anschl. Osterfreude im 
Albertsaal)

• am Ostersonntag, 9. April (11 Uhr Hl. Familie: Festmesse 
mit Kirchenchor Hl. Familie-St. Cyriak)

• am Ostermontag, 10. April (9.30 St. Albert: Heilige Messe, 
die Chorgemeinschaft singt die “Missa brevis - Mass of St. 
Gregory” von Richard Terry)

• am Sonntag, 16. April (10 Uhr St. Albert: Feier der Erstkom-
munion für die Kinder aus St. Albert und Heiliger Familie 
mit der Band Kairós)

• am Donnerstag, 4. Mai (17.30 Uhr St. Albert: Senio-
ren-Maiandacht)

• am Donnerstag, 18. Mai 2023, Christi Himmelfahrt (10 Uhr 
St. Martin: Festgottesdienst mitgestaltet durch die Schola 
St. Martin)

• am Samstag, 27. Mai (16 Uhr Hl. Familie: Familiengottes-
dienst mit Geschichte “Gott schenkt seinen Geist”)

• am Pfingstmontag, 29. Mai (10.30 Seebühne: Ökumeni-
scher Gottesdienst)

Veranstaltungen
Mittagstisch in Heilige Familie
Am Donnerstag, 6., 20. und 27. April, jeweils um 13 Uhr im 
Pfarrgemeindehaus, Hofackerstraße 29.
Unkostenbeitrag 5 Euro, Anmeldungen bis Dienstag vorher im 
Pfarrbüro unter Tel. 0761/82955

Gespräche über Gott und die Welt 
Gespräche in angenehmer Atmosphäre und bei einem Glas 
Wein oder einer Apfelschorle über die wesentlichen Fragen 
des Lebens, jeweils um 19 Uhr in St. Albert.

Seelsorgeeinheit Freiburg Nordwest 
St. Albert - St. Cyriak - Heilige Familie 
St. Martin - St. Petrus Canisius
Pfarrer Dr. Joachim Koffler
Telefon und E-Mail über die Pfarrbüros  
www.kath-freiburg-nordwest.de

Dienstag, 4. April: „Ich glaube... an die Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben” - und welcher Glaube trägt mich?
Dienstag, 2. Mai: „Himmel auf Erden“

Neue Kurse im Bildungswerk St. Albert
Heiteres Gedächtnistraining
Ab 13. April findet an zehn Donnerstagen von 9.45 bis 11 Uhr 
ein neuer Kurs im offenen Wohnzimmer von St. Albert statt.   
Leitung: Diana Seufert, zertifizierte Gedächtnistrainerin
Die Kursgebühr beträgt 60 Euro. Weitere Information und An-
meldung unter 0173-3722764.

Senioren/innen Yoga (60+)
Am 2. Mai startet ein neuer Kurs, der dienstags von 15 bis 16 
Uhr im Albertsaal stattfindet. Fitte Senior*innen sind genauso 
willkommen wie Senior*innen mit Einschränkungen. Kurslei-
terin ist die zertifizierte Yogalehrerin Rebecca Altendorf. Die 
Kursgebühr beträgt 6 Euro pro Teilnahme. Weitere Informati-
onen und Anmeldung unter 0176-64034802.

Island – Im Land der Vulkane und Geysire
Los gehts auf eine Reise mit dem Wohnmobil über Islands 
Ringstraße: am 11. Mai um 20 Uhr geht es im Saal des Pfarr-
gemeindehauses Hl. Familie einmal rundherum! Unterwegs 
wechselt das Wetter ebenso wie die Landschaften – Wind bis 
Sturm, Sonne, Regen und Nebel und dabei Ebenen, Gletscher, 
Vulkankrater, Wasserfälle. Im Vortrag von Monika und Bern-
hard Schmidt kommen aber auch die Kultur und Geschichte 
Islands nicht zu kurz. Kurzum: Islands faszinierende Vielfalt 
wird auch Sie begeistern! 

Innehalten auf der Schwelle – zum Beginn des Ruhestands
Mit dem Beginn des Ruhestands endet der lange und prä-
gende Lebensabschnitt des Berufslebens und es beginnt eine 
neue Lebensphase, frei von beruflichen Pflichten und den vor-
gegeben Zeitstrukturen des Arbeitslebens. Sie bietet Freiheit 
für anderes und eröffnet Gestaltungsspielraum.
Diesen Übergang bewusst zu gestalten und unter Gottes Se-
gen zu stellen, dazu lädt der Segensgottesdienst „Innehalten 
auf der Schwelle“ für Menschen zu Beginn des Ruhestands am 
Samstag, 22. April, um 19 Uhr in St. Albert ein. Wer möchte, 
kann sich dort auch persönlich segnen lassen.
Wer sich mehr Zeit für die eigene Besinnung und den Aus-
tausch mit anderen nehmen will, ist anschließend zu einem 
spirituellen Nachmittag eingeladen: von 15:30 bis 19 Uhr im 
offenen Wohnzimmer von St. Albert.
Ein Segensgottesdienst schließt den Nachmittag ab. Anmel-
dung erbeten unter berkmann@se-freiburg-nordwest.de 
oder Tel. 0761/807130.

Himmelsgedanken
Im Mai feiern wir Christi Himmelfahrt – und vor und in St. Al-
bert werden Gedanken und Impulse zum Himmel zu finden 
sein. Gisela Gilbert hatte viele von ihnen im Herbst 2021 zu-
sammengestellt. Möchten auch Sie über Ihre Vorstellung vom 
Himmel nachdenken? Schreiben Sie Ihre Gedanken auf, so 
dass die Fülle und Vielfalt der Vorstellungen sichtbar wird. 
Oder verschenken und senden Sie Postkarten mit Himmels-
grüßen! Entdecken Sie die Weite des Himmels neu und erwei-
tern den Horizont… und erkennen vielleicht auch das Himmel-
reich in unserer heutigen Wirklichkeit.

Nicola Schütz, Pfarrei Heilige Familie

Kirchen
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Das Reisebüro von Dieter Schmidt
In diesem Jahr feiert das 
Reisebüro von Dieter 
Schmidt in der Sundgaual-
lee 51 sein 30 jähriges Be-
stehen.

In den vergangenen 30 
Jahren hat sich im Reise-
verhalten einiges verän-
dert: „Zwei Unterschiede 
zur heutigen Zeit fallen 
sofort auf: Erstens standen 
vor 30 Jahren gar nicht so 
viele Reiseziele zur Aus-
wahl. Und zweitens gab es 
damals nicht so viele Fotos 
mit bekannten Plätzen. Es 
wurde auch nicht so viel fo-

tografiert wie heute mit Digitalkameras oder Smartphones“, 
blickt Dieter Schmidt zurück. „Heute ist man experimentier-
freudiger, will neue Erfahrungen sammeln, unbekannte Orte 
besuchen, viel in fremde Länder reisen und viel von der Welt 
sehen“, so die Beobachtungen von Dieter Schmidt. 

Die Auswahl an Reisezielen ist insgesamt in den letzten 30 
Jahren durch die günstigen und komfortablen Transportmög-
lichkeiten wesentlich angestiegen.

Für dieses Jahr ist Dieter Schmidt gut gerüstet, denn er weiß, 
was gefragt ist: „Eine besonders starke Nachfrage erleben die 
klassischen All-Inclusive-Destinationen türkische Riviera, Mal-
lorca, Kreta, Rhodos, das ägyptische Rote Meer und Tunesien 
mit Djerba. Bei den Fernreisen feiert Thailand ein starkes Co-
meback, sehr große Nachfrage gibt es auch für die USA und 
die Karibik.“

Die Sehnsucht nach der Ferne wird auch in Zukunft beste-
hen bleiben. Neben naturverbundenen Reisen sieht Dieter 
Schmidt im „Slow Travel“ einen stärker werdenden Trend: 
„Man nimmt das Tempo raus, rast nicht mehr von einer Se-
henswürdigkeit zur nächsten. Man erlebt den Urlaub intensi-
ver, ist achtsamer.“ 

Immer mehr Menschen möchten möglichst umweltfreund-
lich und nachhaltig reisen. Aber die Reiselust ist ungebrochen 
und wird wohl sogar noch ansteigen, denn der Nachholbedarf 
nach der Corona-Zeit ist groß.

Und Dieter Schmidts eigene Zukunftswünsche? „Ich wünsche 
mir, dass Nachhaltigkeit nicht nur ein Modewort bleibt. Was-
serstoff hat das Zeug dazu, die Luft - und Schifffahrt klimaneu-
tral zu machen. Die damit verbundenen Herausforderungen 
erfordern weltweit gemeinsame Anstrengungen. Gereist wird 
weiterhin, es ist wichtig für das eigene Wohlbefinden und, 
man kann es nicht oft genug sagen, in vielen Ländern sind die 
Menschen auf unsere Einnahmen aus dem Tourismus ange-
wiesen, um zu überleben.“

Nicola Hugel

Sehpark Optik von Bernhard Dietmann
„Scharf aussehen ist gut. Scharf sehen ist besser!“ - so lautet 
der Slogan von Sehpark Optik in der Sundgauallee 51. Und 
„echt scharf“: In diesem Jahr feiert Bernhard Dietmann 30 
Jahre Brillen und mehr.

Anlässlich des Jubiläums erhalten Kunden während des ge-
samten Jahres 30 Prozent Rabatt auf Mehrstärkengläser – 
diese werden in seinem Geschäft am meisten gefragt.

In drei Jahrzehnten hat sich manches verändert: „Die Ent-
wicklungszyklen bei den Glasherstellern werden immer kür-
zer. Ständig gibt es neue Gläser, die bessere Verträglichkeit, 
bessere Übergänge in den Sichtbereichen oder bessere Bilder 
versprechen.

Aber das Altbewährte bleibt bestehen, das heißt es gibt wei-
terhin günstige Gläser.“ Veränderungen hat Bernhard Diet-
mann auch beim Kaufverhalten seiner Kunden registriert: 
„Früher kauften Kunden das, was sie brauchten, heute kaufen 
sie das, was sie wollen. Es ist ein ganz anderes Anspruchsden-
ken entstanden.“  

Neben Gleitsichtbrillen sind bei Sehpark Optik Sportbrillen 
wie beispielsweise Ski- oder Radbrillen sehr gefragt. Kontakt-
linsen werden ebenfalls angeboten. Hier nimmt der Trend 
zu Multifokal-Linsen für die Ferne und Nähe zu. Das Thema 
Nachhaltigkeit hat auch bei den Brillen Einzug gehalten und 
so gehören heutzutage sogar Bio-Brillenfassungen zum Sorti-
ment. Ansonsten gibt es alles von der besonders unauffälligen 
randlosen Fassung bis zur ausdrucksstarken mehrfarbigen 
Fassung. „Meiner Meinung nach ist eine Brille mehr Ausdruck 
der eigenen Persönlichkeit als ein Mode-Artikel. Eine Brille 
muss nicht einem Modetrend folgen – sie muss zur Person 
passen, die sie trägt“, ist der Augenoptikermeister überzeugt. 
Und seine Beratung wird von seiner Kundschaft  positiv be-
wertet: Seit einiger Zeit nimmt er an der Select-Optikerbe-
wertung teil. Wer mitmacht, unterstützt außerdem einen 
guten Zweck: Pro abgegebener Bewertung spendet Bernhard 
Dietmann zwei Euro an den Freiburger Essenstreff.

Nicola Hugel

Zwei Jubiläen und drei erfolgreiche Jahrzehnte im Freiburger Westen



Das Spielmobil kommt
Das Spielmobil Freiburg lädt 
am Mittwoch, 26. April, von 
15.30 Uhr bis 18.30 Uhr zu 
einer Spielaktion mit der 
„Spielkarre“ in den Idinger 
Hof ein. Die „Spielkarre“ ist 
beladen mit Spiel-, Bastel- 
und Bewegungsmaterialien 
und garantiert einen erleb-

nisreichen Nachmittag. Mit dabei sind unter anderem die Rol-
lenrutsche, Großbrettspiele, Pedalos, Riesenseifenblasen und 
vieles mehr.

Die Aktionen des Spielmobils sind kostenlos, gedacht für Kin-
der ab fünf Jahren und offen für alle. Bei Regen müssen die 
Aktionen leider ausfallen. Alle Infos gibt’s unter der Web-
site www.spielmobil-freiburg.de sowie telefonisch unter 
0761/34996.

Rebekka Rutkowski

SPD-Ortsverein Betzenhausen-Bischofslinde
Ringschluss der Stadtbahn? Klar!
Stefan Schillinger, verkehrspolitischer Sprecher der Fraktion 
SPD/Kulturliste, diskutierte mit dem SPD-Ortsverein Betzen-
hausen-Bischofslinde über die verkehrspolitische Zukunft in 
Freiburg. Dabei sprach er sich deutlich für einen Ringschluss 
der Freiburger Stadtbahn aus: „Der erste Bauabschnitt für 
dieses Projekt wird mit der Verbindung Fahnenbergplatz - 
Robert-Koch-Straße angegangen. Damit können wir auch die 
Engstelle an der Bahnhofsbrücke entlasten. Ich werde mich 
dafür einsetzen, dass anschließend auch die weiteren Bauab-
schnitte für einen Ringschluss folgen", versprach Schillinger, 
„auch wenn realistisch gesehen einige Jahre vergehen, weil 
andere Stadtbahnprojekte, wie die nach Dietenbach oder an 
den Kappler Knoten, zuerst realisiert werden".

Der SPD-Stadtrat zeigt sich zuversichtlich, dass sich die be-
sonders zu Stoßzeiten angespannte Lage auf der Linie 1 bald 
verbessern wird: „Zum Jahreswechsel erwarten wir acht neue 
Urbos-Straßenbahnen, mit denen mehr Menschen als mit den 
alten Modellen fahren können. Das wird auch die Situation 
auf der Linie 1 spürbar entlasten“. Schillinger stellte zudem in 
Aussicht, dass die VAG eine Verdichtung des bisherigen 6-Mi-
nuten-Takts prüfen wird, auch wenn aufgrund der hohen Aus-
lastung auf der West-Ost-Achse nicht deutlich mehr Bahnen 
der Linie 1 werden fahren können.

Um die Verkehrswende schnell voranzubringen, forderte 
Schillinger mehr Hilfe von der Landesregierung ein: „Der öf-
fentliche Nahverkehr kostet die Kommunen sehr viel Geld. 
Um eine echte Verkehrswende zu schaffen und den ÖPNV 
großflächig voranzubringen, sind wir auf größere finanzielle 
Unterstützung vom Land angewiesen. Hier kommt von der 
grün-schwarzen Landesregierung aber zu wenig. So kommen 
wir nicht schnell genug voran!“

Manuel Meißner

Verschiedenes30

Der Sportbund Sonnland sucht ab sofort eine
Reinigungskraft m/w/d

auf 520 EURO-Basis zu 15 €/Std. für die Pflege seiner 
Sanitärgebäude.

Wir sind ein Sportverein in Betzenhausen mit rd. 1.000 
Mitgliedern. Auf unserem Gelände bewegen wir uns 
bei gutem Wetter nackt, da unser Verein Mitglied im 

Deutschen Verband für Freikörperkultur ist.

Wenn Sie damit keine Probleme haben, unseren Verein 
evtl. sogar schon kennen und vielleicht in Betzenhausen 

und Umgebung wohnen, würden wir Sie gerne zur 
Bewerbung ermuntern an:

Sportbund Sonnland e.V., Fischermatte 7, 79111 Freiburg 
oder an 1.Vorsitzender@sonnland-freiburg.de



Verschiedenes 31

Die Zielgerade ist sichtbar!
Anfang des Jahres wurde mit den konkreten Planungen für 
das neue Außenbecken West begonnen. Jetzt, da die Förd-
ergelder des Bundes zugesagt sind, laufen die Planungen 
unter der Führung der Regio Bäder GmbH und der Stadtbau 
Freiburg auf Hochtouren. Die weiteren Mittel aus dem städ-
tischen Haushalt scheinen bei Zusagen der Fraktionen so gut 
wie sicher. Wir vom Freundeskreis Freibad West Freiburg e. V. 
bleiben auf jeden Fall weiter am Ball.

Weitere Projekte unseres Freundeskreises im Jahr 2023 sind 
die Mitfinanzierung einer Bank am Kinderbecken im Außen-
bereich des Westbads sowie unsere Mitgliederversammlung 
Mitte des Jahres. Über beides werden wir in der kommenden 
Ausgabe des "Bürgerblättles" berichten. Darüber hinaus freu-
en wir uns sehr, dass uns der Stadtteiltreff Betzenhausen-Bi-
schofslinde eingeladen hat, am 4. Mai bei der 7. Stadtteilrun-
de im Gemeindezentrum Matthäus teilzunehmen.

Und auch wenn es wohl jetzt auf die Zielgerade geht, freuen 
wir uns über weitere Mitglieder und Interessierte. Alle Infor-
mationen unter: www.freundeskreis-freibad-west.de.

Elke Haas

Freundeskreis Freibad West e.V.
Kontakt: Elke Haas
E-Mail: info@freundeskreis-freibad-west.de
www.freundeskreis-freibad-west.de

JUPI-Fraktion
Eschholzpark endlich aufwerten!
Aktuell befindet sich der Gemeinderat in der Diskussion zum 
kommenden Doppelhaushalt 2023/2024. Wir haben unsere 
Schwerpunkte für diesen Haushalt gesetzt und möchten uns 
für die Aufwertung der öffentlichen Räume in Freiburg einset-
zen. Dabei ist uns wichtig, dass die Flächen und öffentlichen 
Räume mit der nötigen Infrastruktur ausgestattet werden, so 
dass alle Freiburger*innen sich willkommen fühlen. In den 
vergangenen Jahren wurden von der Verwaltung immer wie-
der Lösungsansätze versprochen, die langfristige Aufwertun-
gen der öffentlichen Räume insbesondere im Eschholzpark 
versicherten.

Ergeben hat sich aus diesen Versprechen aber nie etwas. Des-
wegen beantragen wir für den kommenden Doppelhaushalt 
insgesamt 780.000 Euro für die Aufwertung öffentlicher Räu-
me wie den Eschholzpark, den Dietenbachpark und den Stüh-
linger Kirchplatz. Der Eschholzpark hat mit seiner Größe und 
der idealen Anbindung an die Innenstadt großes Potenzial. 
Schon im Sommer 2021 wurde mit Sitzmöglichkeiten, einer 
temporären Gastronomie und einem Toilettenwagen ver-
sucht, den Eschholzpark attraktiver zu gestalten. Auch wenn 
dieses Angebot noch nicht im Übermaß vom potenziellen Pu-
blikum angenommen wurde, finden wir es schade, dass im 
Jahr 2022 auf diese Ausstattung verzichtet wurde.

Für den Park muss eine dauerhafte Lösung gefunden werden, 
mit einer Infrastruktur, die für die kommenden Jahre erhal-
ten bleibt. Unser Wunsch wäre daher ein geeignetes Licht-
konzept, das zum einen für Gastronomie und Sicherheit ele-
mentar ist, aber auch für Stimmung und Atmosphäre im Park 
dient. Auch ist die Einrichtung von Toiletten im Park eine Vo-
raussetzung dafür, dass er von den Menschen gut angenom-
men wird. Zum 40jährigen Jubiläum des Gartenschlauchs im 
Eschholzpark wird es Zeit, dass die Freiburger*innen gerne in 
den Park gehen und dort gemütliche Nachmittage und Aben-
de verbringen können.

Wir freuen uns immer über Kritik und Anregungen aus den 
Stadtteilen. Schreiben Sie uns gerne Ihre Anliegen an:
info@jupi-freiburg.de

JUPI-Fraktion



Bürgerblättle Betzenhausen-Bischofslinde

Wir haben zusätzlich zu unseren fair 
kalkulierten Preisen und besonderen 
Angeboten eine Top-Preis-Garantie.

Wie funktioniert das Ganze?
Bietet eine andere Freiburger Apotheke 
Produkte günstiger an als wir, geben wir 
Ihnen das Präparat zum gleichen Preis 
– garantiert!

Um den niedrigeren Preis zu erhalten, 
bringen Sie uns einen Nachweis,  
etwa einen aktuellen Flyer mit dem 
günstigeren Angebot.

So können Sie sicher sein, dass  
Sie bei uns immer den besten Preis 
erhalten.

Der wahre Vorteil der Sundgau  
Apotheke liegt für Sie aber abseits 
des aktuellen Preiskampfes. Denn in 
allererster Linie stehen wir Ihnen mit 
erstklassiger Beratung in allen Gesund- 
heitsfragen als kompetenter Partner 
zur Seite. 
Uns geht es vor allem darum, Ihnen bei  
Ihren gesundheitlichen Problemen zu 
helfen und Sie umfassend zu beraten.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8:30 bis 19:00 Uhr
 und Samstag  von 8:30 bis 14:00 Uhr

Stefanie Lucas e.K.


